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Das Ende der französischen Kammerdebatte .
das Vertrauensvotum für Brland .'S? Paris , 18. März . ( Eigener Drahtbericht .) Die Diskussion

^ der Kammer wunde von Dacotte , Klotz und Lsfevre benutzt , um°hr »ver miicher gegen die Regierung zu Felde zu ziehen. Dacotte
Die Londoner Beschlüsse waren die Taten von Männern der

^ ernationslen Hochfinanz . Klotz führte aus : Sind die Zwangs -
Ls; nahmen wirksam oder nicht ? Für die Kammer handelt es sich^ t darum , zu wissen , ob das Pariser , Abkommen gekündigt wird"d ob man auif dem Boden des Versailler Vertrages bleibt . Brivnd

At die Wi^dergutmachungskommissionaus dem Schlafe geweckt. Die
^ ledergutmachungskommission hat Deutschland mitgeteilt , daß vor
^ n i . Mgj der 20 Milliarden Vorleistungen zu zahlen sei.wird Deutschland tun ? Wird es Widerstand leisten, wie es die

utschx Press? bereits angekündigt hat ? Man müsse den Versailler" trag durch die Wiedergutmachungskommission wirksam sein lassen .
^ haben auf das deutsche Akttoum eine privilegierte Forderung

Klasse . Wenn wir besiegt wären , so hätte Deutschland nicht
Glossen , daß der Kupon der französischen Rente bezahlt würde,vor Deutschland selber bezahlt ist. Der deutsche Inhaber von deut-
^ '"' Ctaatskupons löst aber seine Kupons ein und der französischeurger wird von den Steuern erdrückt .
. Lefwre führte aus : Der Bruch lag wahrscheinlich in der Absicht
« ^ deutschen Unterhändler . Wir haben es wiederum mit dem Ver-
^ Vertrag zu tun , von dem Deutschland sagt, es könne ihn nicht
^. kchfllhrkn. Ich habe die gleiche Ansicht wie Dr . Simons , daß eine
Vision erfolgen muß. Es fragt sich nur , wer revidieren soll. Wenn

es mit den Deutschen zu tun Hirt , so kommt es darauf an , daßdas Recht auf seiner Seite hat , leider aber auch darauf , daß
lckw? Recht Achtung verschaffen kann. Wir müssen uns Rechen -

darüber ablegen , daß wir es mit einem Volk zu tun haben , daß
»»<!

^ ° ikgi5ch besiegt haben . Deutschland gibt aber sein« Niederlage
^ ZU. Deutschland wird bezahlen, solang« wir die Stärkeren sind,Venn später seine militärischen Kräfte wieder hergestellt sind,es die weiteren Zahlungen verweigern . Deutschland hat seit

^ Krieg« seine Kraft wieder hergestellt. Gegenwärtig wird in
^ »ffchland ein Maschinengewehr hergestellt, das 1SW Schuß in der
»^ " ute abgeben kann. Der Kontrollbeamte der Entente hat in" igswinter in einer Vadestul-e dieses deutsche Maschinengewehr

wichen. (Briand : Das stimmt !) Man muß nicht nur das deutsche
r, ^ « Material zerstören, sondern auch die Fabriken , d !« solches her-' Die Entente - Kontrolle muß in parmanenter Tätigkeit sein.
^ Damit wild die Diskussion geschlossen. Es liegen drei verschie-
y

^ Tagesordnungen vor . Driand teilte mit , die Regierung könne
le ^. Vertrauensvotum Arago entgegennehmen Deutschland ver-

k Friedensvertrag in der Frage der Entwaffnung , der Kriegs -
^ <her und der LS Milliarden Vorleistungen . Darauf können wir

H ^ "^ nraßnahmen ergreifen . Der Versailler Verlrag selbst gibt das
lain ^ Zwangsmaßnahmen . Es gibt aber auch außerhalb des Ver-
. " Vertrages noch andere wirksame Zwngsmaßnahmen , diejeni -
No» Völkerrechtes und des gemeinen Rechtes. Es gibt auch inter -

^ le Rechte , die bestimmen, daß, wenn « in Gläubiger nicht be-
«rii»! Pfandrecht hat . Man sagt, das Pariser Abkommen
^ nicht mehr. Es ist klar, daß wir dann auf den Versailler

Vertrag stehen . (Beifall .) Die Wiedergutmachungskommission hat
soeben einen Schritt getan , der dem Versailler Vertrag entspricht . Die
Wiedergutmachungskommission ist eine kleine internationale Kom¬
mission . Ein volles Jahr lang hat sie nichts gesagt. Jetzt , wo die
Einigkeit der Alliierten verwirklicht wird , führt diese Konferenz zum
Ziele . Wir stehen also wied:r auf dem Boden des Versailler Ver¬
trages . Wir brauchen eine einheitliche, strenge internationale Kontrolle .

Die Kammer genehmigte dann mit 4SI gegen 7V Stimmen den
Vertrauensantrag für das Ministerium Briand .

Das Hilfswerk für Oesterreich.
ck. London, 18 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die österreichischen

DÄegier1«n werden heute vormittag 11 Uhr Kenntnis von den
Ententevorschlägen erhalten . Die Sachverständigenkommission hat
beschlossen, alle Länder , die im Finanzausschuß des Völkerbundes
sind, und alle Gläubiger Oesterreichs aufzufordern , von jeder weiteren
Eintreibung der Wiedergutmachungssorderungen oder Anleihen ab¬
zustehen . Die in Frage kommenden Nationen sollen bereits ihre
Zustimmung dazu erteilt haben. Weiter sollen die Mächte damit ein¬
verstanden sein , daß die Wiedergutmachungskommissiondie Kontrolle
über di« österreichischen Angelegenheiten übernimmt . Die Staats¬
einkünste (Zölle, Eisenbahnen ) können dabei verpfändet werden. Die
Alliierten haben beschlossen, keine bestimmten Beträge zu bewilligen,bevor sie nicht wissen , wie diese Vorschläge von der internationalen
Dankwelt aufgefaßt werden. Man glaubt , daß der Beschluß , die ganze
österreichische Angelegenheit in die Hände des Völkerbundes zu legen ,die Vereinigten Staaten verletzen könne . Die Regierung von Amerika
wird sofort ersucht werden. Mitzuteilen , ob sie bereit ist, die Eintrei¬
bung der österreichischen Schulden gegenüber Amerika zu verschieben .
Harding wird hier zum erstenmale Gelegenheit haben, seine neue
Europapolitik an den Tag zu legen.

Ri '
. ckiritt Bonar LawS.

WTB . London , 18 . März. Im Unterhaus « «ab Lloyd George
Nestern bekannt , das, Bon ar Law aus Gesundheitsgründen zurück¬
getreten sei. Diese Mitteilung rief im Unterhause große Ueberraschung
hervor.

Das deutsche Eiqentnm in Belgien .
<!. Rotterdam. 17. März. (Eig . Drahtbericht .) Nach dem Brüs¬

seler „Soir " wird das Gesetz über die Liquidation oder Zurückgabedes beschlagnahmten deutschen Eigentums der Kammer vorgelegt wer¬
den. Nach dem Gesetz wird mehr als SO Prozent des beschlagnahm¬
ten deutschen Eigentums zurückgegeben werden. In erster Linie solldas deutsche Privatvermögen unter SV 000 Frcs . in Frage kommen .

Tie Kolgen der Sank ioncn
I ! Berlin , 17 . März. (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Gestern fand unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Le-
wald eine Beratung der Vertreter der Industriellen , wirtschaftlichenund sozialen Jnteressentenverbände des neu besetzten und des besetz¬ten Gebietes und des parlamentarischen Beirats für die besetzten
Rheinlande mit der Reichsregierung . dem Reichskommissar für die
besetzten rheinischen Gebiete und auch den rheinischen Verwaltungs¬
behörden statt . Die Beratungen galten insbesondere der durch die
Errichtung der Zollschranken in den Rheinlanden geschaffenen Lage.

Z) er ttamps um Kronstadt.
Terickl , lg . März . ( Drahtbencht .) Am 14 . März dauerte

^ ° ^ b° rdement der Küste durch Kronstadt an . Der Leuchtturm
.
^ " Ibuchin hat durch das Feuer von Krasnasa Gorka gelitten .

H^ 'er Leuchtturm diente als Beobachtungsposten der Kronstädter
9irv ,

S ^ iU -Flugzeuge werfen Bomben über Kronstadt ab. Das'" 'Aonskomitee von Kronstadt hebt in einem Ausruf an das ge-
, Wcltproletariat hervor , daß durch diese bolschewistische Maß -

^ ^
' das Leben von Frauen und Kindern bedroht sei . Der >dritte

tvg / '" angriff der Bolschewisten in der Nacht auf Sonn -
yb

" "2 der Richtung von Oranienbaum dauerte 15 Minuten und ist
worden. Es wird bestätigt, daß während des zweiten

det-/ ^ ^ ' !chen Angriffs das ß . Sowjetregiment seine Kommissare
I a n » " "d sich Kronstadt ergeben hat . Die Verpfleg ungs -
Wj, , ? Kronstadts ! st schwierig . In Anbetracht des Lebens-
tion -

"' "" aels ist schon vom 12. März an ein« Heiabsetzung der Ra -
^ n angeordnet worden. Eben aus Kronstadt hier eingetroffene
^ rbej. ^ melden, daß di« Stimmung dennoch zuversichtlich sei . Die
lke^

k haben den inner«n Sicherheitsdienst übernommen . Frauen
in v,

" ^ Zum Sanitätsdienst . Die Bevölkerung hilft warme Kost
vordersten Kampfstellungen zu schaffen. Die Petersburger

tilel . " St nach wie vor nur Aufrufe und allgemein gehaltene Är-
inilj

'
, - Zur Anspannung aller Kräfte im Kampf auffordern . Die

I» r , Berichte, die sie von der Kronstadt -Front bringt , sind
^ atrn? il^ kn sei,, Bild der Ereignisse. Ein Teil der Petersburger
"^ anai ^ Schwarzmeev-Flotte versetzt . Die Kriegsschiffe
de, N ,

und „Potawa feuern nicht , was auf die Unzuverlässigkeit'
atzungsmannschaften zurückgeführt wird .

Kronstadt qcnommen .
17 - März . Aus Riga wird telegraphiert : Die

Tei^ Vertreter der Sowjetregierung in Lettland erhielten« itei, in a? "' "6Nl Volkskommissariat für auswärtige Angelegen-
knommen wonach Kronstadt von den Sowjettruppen ein-

Ein dentsch -russisches Abkommen.
^ 17- März . In Verfolg der Verhandlungen über

Nub , Stabilisierung der bereits zwischen Deutschland
Avskan » bestehenden Beziehungen ist am 18 Februar 1S21 in
. ° lksknm ^ ?k Beauftragten des Auswärtigen Amtes ui '

t - ' ^ Net ^ Aeußern ein vorläufiges Protokoll
tigl

und dem
unter -

Abwies neben einem Zusatzabkommen über die endgiil-
über ^ Kriegsgefangenen -Angelegenheiten ein Abkom -

^ horiaen beiderseitigen Vertretungen und Staatsan -
>> bereit- ^ -̂ nrch dieses zweite Abkommen werden die Rechte
^ hondps --^ , -. "̂ ^ kl'mMigen Vertretungen in konsularischer

beiderlei ^ 5 Hinsicht erweitert . In Bezug auf die RechteI " igen Staatsangehörigen sind im allgemeinen Bestim¬

mungen getroffen, die den ungehinderten Wirtschaftsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern ermöglichen und sichern sollen . Das Pro¬tokoll bildet gegenwärtig den Gegenstand der Prüfung bei den in
Frage kommenden Regierungsstellen in Berlin und Moskau . Es be¬
stellt die Hasknnng, daß beide Abkommen aus dieser Prüfung im
wesentlichen unverändert hervorgehen und daß daraufhin eine Unter¬
zeichnung und ein Inkraftreten nach Maßgabe der gesetzlichen Be¬
stimmungen beider Länder baldigst erfolgen wird ,

Schließung der Warschauer Börse .
MTB . Berlin , 18. März . Nach einer Meldung der Breslauer

„Schlesischen Zeitung " hat die polnische Regierung in Warschau in¬
folge des Sinkens der polnischen Valuta die Warschauer Börse ge¬
schlossen . Die größeren Firmen in Marschau weigern sich. Zahlung n
in polnischer Mark anzunehmen. Infolgedessen steigt die deutscheMark in Warschau weiter . Die in Kattowitz erscheinende „GazettaLudowa" veröffentlicht eine Bekanntmachung der polnischen Bank
Ludowi, daß die Bank die Entgegennahme von Depositen in polni¬
scher Valuta einstelle . Die polnische Volksbank in Gleiwitz hat schonvor vielen Wochen kein polnisches Geld mehr entgegengenommen und
sich geweigert, dafür deutsches Geld einzuwechseln .

Laut „Täglicher Rundschau" hat der polnische Minister für Nah-
rungsmittelversorgung in Warschau die Schließung aller Privat¬bäckereien angeordnet und den freien Handel mit Brot verboten. Alle
diese Meldungen beweisen , wie das Blatt sagt, daß sich die Verhält¬
nisse in Polen mit Riesenschritten dem Zusammenbruch nähern .

Griechenland und die Türkei geben nach.
Paris , 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Türken unddie Griechen haben die vorgeschlagene Lösung der kleinasiatischenFrage angenommen. Für die Griechen würde das bedeuten, daßSmyrna wieder unter türkische Souveränität kommt . Die Griechendürfen nur 2 Kompagnien in Smyrna belassen . Der künftige Gou¬verneur von Smyrna . der unter der Aegide des Völkerbundes er¬nannt werden soll, darf kein Grieche sein . Zwei englische Kriegs¬

schiffe sind nach dem Piräus abgegangen , um den König Konstantinvor unvorhergesehenen Zwischenfällen zu schützen . Man befürchteteine nationalistische Reaktion in Athen gegen die Annahme der
Lösung in der Smyrnafrage . Was Thrazien anbetrifft , so wird
mitgeteilt , daß die Türken mit dem Ententevorschlag der Einsetzungeiner Kommission vollkommen einverstanden sind, die die Zugehörig¬
keit nach ethnologischen Gesichtspunkten feststellen soll . Sie haben
erklärt , daß sie nicht daran zweifeln, daß Thrazien Griechenland zu¬
gesprochen wird . Sie möchte aber die nationale Eifersucht und
Empfindlichkeit beachtet wissen dadurch , daß die Zusprechung Thra¬
ziens an Griechenland durch eine internationale Kommission erfolgt .
Dadurch würde der Verlust Thraziens für das türkische National -
gefühl erleichtert . Die Türken erhalten die Souveränität über Kon¬
stantinopel.

Oberschlesischer Frühling.
Von unserem Sonderberichterstatter .

Oberschlesiens staubiges , kohlenberußtes Werktagsg«sicht lacht im
märzlichen Sonnenglanz . Der endlos nnnende Gästestrom der Tau »
sende bringt Leben und Festlichkeit über das Straßenbild d >: i Städt «
bis in die fernste Strohhütte im Rybnik -Pl « ssischen , wo sich angeblich
die polnischen Wölf« gute Nacht sagen und wo sich doch in Monaten
alltäglicher , alinächt'ncher Unsicherheit so viel Sehnsucht nach altex
deutscher Ordnung und Sicherheit geirgt hat . Man braucht nicht
gelehrte Stai '.st' k zu treiben , um zu wissen , daß die Majorität » «,
frage längst gelöst ist . Man fühlt es mit allen Sinnen , rviq
ein erwachsenes Volt sich vom Albdruck löst und sein Herz zu starkem
Entschluß wieder in die Hand nimmt.

Aber man möchte gerne aus berufenstem Munde mehr wissen , alq
Augen und Ohren ringsum aufnehmen. Dem Kattowitzer Hauptbahn ,
Hof gegenüber liegt das Hauptquartier der größten Abst ' mmungs»
organisation im Lande , der „Vereinigten Verbände hei «
mattrcuer Oberschlesie r"

. Dichte Menschengruppen dränget»
sich im Eingang und auf den Treppen . Motorradfahrer bringen
Briefe , aus einem iauch . nden Auto steigen gewichtig dreinblickend«!
Herren mit dicken Aktentaschen . Kleine Gymnasiasten und über da?
ganze Gesicht strahlende Helferinnen warten auf, ach , sicherlich uiiend«
lich wichtige Sonderaufträge .

Der Leiter d eles in unendlichen Abteilungen gegliederten , bi«,
in den kleinsten Ort verästelten Riesenorganismus empiängt mich.
Ein Blick in Doktor Questers Gesicht, das nicht immer so zufrieden
und zuversichtlich strahlte , bestätigt meine eigenen Eindrücke . Er
führt mich ans Fenster . „Sehen Sie nur ! Eben ist wieoer ein Ab»
ftimmungszrri eingelaufen . Die kleinen , blauen Alpenjäger , die sich
sichtlich unwohl bei ihrer Aufgabe fühlen, können kaum die an»
drängend ' wartende Menge zurückhalten. Hüte werden geschwenkt»
ein Hurra aus jungen Kehlen dem Begrüßungsgebot zum Trog .
Dienstwillige Hände nehmen den reisebenommenen, in die Sonn «
blinzelnden Ankömmlingen die Sachen ab . So geht es r.un den
ganzen Tag .

" Gestatten Sie eine Frage , die den Ncichsobelschlesierir
in b . sor.derem Maße am Herzen liegt : „Halten Sie die Maßnahme »
für ausreihend , die die interalliierte Kommission zur Aufrechterhält
tung der Ruhe und Ordnung getroffen hat ? " Wir haben d»e in !««
alliierte Kommission immer und immer wieder aus die Orte hing«
wiesen , wo am ersten Gewalttätigkeiten zu erwarten waren . Dis
interalliierte Kommission hat sich wiederholt feierlich dafür virtürgt ,
daß mit aller Strenge überall , auch in den Hochburgen des Großpvleni
tums , die freie unbeeinflußte Abstimmung gesichert werden wird.
Dies ist um so leichter, als es sich wohl nur in ganz wenigen Orten
Obirschlesiens um ausgesprvchene polnische Mehrheiten handelt , son»
d rn überall nur kleine , meist gedungene Gruppen junger Burschen diq
Ruh : gesährde.r könnten. . Ich glaube allerdings , daß das Vertrauen
der Bevölkerung aus diese Versprechungen noch mehr gesteigert w. rden
würde, wenn eine gewisse Umgruppierung der Besatzung vorgenom¬
men werden würde . Man ist geneigt, bei den Franzosen nicht nu»
an dem guten Willen , sondern auch an den seelisch , n Voraussetzungen
zu zweifeln, die ihnen die Möglichkeit unparteiischen Verhaltens
gegeni ;l>el den offiziellen Bundesgenossen und den sogenannten ..Erb»
feinden" geben . Wie Sie wissen , sind vorwiegend gerade diejenigen
Gegenden, in denen auf keinen Fall « ine Bedrohung zu fürchten ist,
von Engländern und Italienern , denen man nun einmal Vertrauen
entgegenbringt , besetzt, d . h. die Kreise Kreuzburg . Lublinitz, Rosen»
berg, Lcobschütz, Kosel , Ratibor . In den gefährdeten Orten der
Jndustrickreise liegen ausgerechnet Franzosen . Hierdurch ist zwar dem
Ob . rsten Rate gegenüber die formale Gerechtigkeit gewährt , nicht
aber für einen Kenner der örtlichen Verhältnisse . Es ist das ein
Parallelsall zu der sogenannten „paritätischen " Besetzung der Abstim»
mungspolizei, wie sie anfangs bestand. In den Gegenden, wo det
polnische Terror sich bemerkbar machte , gab es fast nur polnische
Beanne , in ruhig«n Gegenden überwiegend deutsch« . Entsprechend
dieser Besatzungsverteilung haben wir nun eine strenge geordnete
Grenzsperre im Nordwesten gegen Deutschland hin , nicht aber
im Südosten, also an der wichtigen Grenze des Industriegebiets .
Bisher haben die getroffenen Maßnahmen der interalliierten Kom¬
mission gereicht . Sie wissen , wie reibungslos und erfreulich die Auf¬
nahme, Weiterleitung und Unterbringung der Abstimmungsgäste ver¬
laufen ist . Kleinere Einschüchterung ? versuche sind , wie mir
in Einzelfällen bekannt geworden ist, mit einem „nun gerade deutsch"
seitens der Heimattreuen beantwortet . Auch die Versuche , an den
Bahnhöfen die Abstimmungsgäste für Polen abzufangen, scheitern
gänzlich , und die Ordner mit den rotweißen Binden , die sie wohl
unten selbst gefehen haben , dürften allmählich vor langer Weile
sterben , da niemand sich von ihnen „ordnen" lassen will . Auch die
Versuche , die noch daheim auf di« Abreise Wartenden durch Greuel»
berichte und Brieffälschungen abzuschrecken , dürsten bei der
dankenswerten Aufklärungsarbeit , die die Presse und Organisation
leisten , scheitern . Der Gipfel der Schamlosigkeit ist es allerdings ,
wenn, wie ich in einem bestimmten Falle weiß, einer Dame im Reiche
die Photographien der während des Augustaufstandes ermordeten
Josephstaler geschickt wurden . Diese Dame hat aber ebenfalls g«sagt:
„Nun fahre ich gerade" . Was von polnischer Seite mehr als die » in
zahlenmäßige Einwirkung gefürchtet wurde , der Einfluß auf hier
wohnende, etwa polnisch gesinnte Angehörige, macht sich bereits in
vielen Fällen bemerkbar. So habe ich derartige Berichte vor ungefähr
einer Stunde aus dem Hindenburger Landkreis erhalten .

"
Würden Sie mir auch einen Gesamtüberblick llber die

augenblickliche Lage in den verschiedenen Kreisen geben können ?,
„Die Sicherheit des deutschen Endsieges war von der Zeit an voraus¬
zusehen , als sich die Werbearbeit der beiden Parteien deutlich
ihrem Wesen nach von einander abhob. Korsanty hat seine ganze
Propaganda rein nationalistisch aufgemacht, was um so er¬
staunlicher ist, als gerade ihm die Unterstreichung der sozialen Frag «
im oberschlesischen Parteileben Sprungbrett gewesen ist. Da die
deutsche Aufklärungsarbeit dagegen mit ruhiger und sachlicher Hervor¬
hebung der wirtschaftlich kulturellen Nachteile bei
einem Anschluß an Polen gearbeitet hat und für eine solche Auf¬
klärung ruhige Zeiten brauchte, sah sich Korsanty gezwungen, um
fruchtbaren Boden für seine übernationalistische Tat zu finden , immer
wieder das Erdreich durch Ausstände und Beunruhigungen aufzu»
wühlen . So sehen wir seit Auftauchen der oberschlesischen Frage stet»
ruhige Entwicklungsabschnitte, die ein Fortschreiten des deutschen G««
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dankes brachten, unterbrochen durch die bis ins Kleinste vorbereite¬
ten Aufstände und Aufwiegelungen , wie die Augustaufstände von
1913 20 . In gleicher Linie liegt auch die jüngste Rosenberger Rede
Korfantys , die Organisation der Sokols, Bejowkas usw . Das ist
aber auch die einzige Walze , auf der Korfanty drehen kann, und
die sich jetzt kreischend ausleiert . Ueberall , wo er nun mit anderen
Mitteln zu wirken versucht , scheiter-t er . Mit seinen Landa uftei -
lungen hat er sich so lächerlich gemacht , daß nicht viele ihm mehr
glauben.

Dr . Quester führte mich dann zu einer Karte , auf der über¬
wiegend polnische und überwiegend deutsche Ortschaften in ver¬
schiedenen Farben vermerkt waren , und aus der gleichzeitig die um¬
fassende Organisation der Heimatstreuen zu übersehen war . Die
Karte hat sich seit meinem letzten Besuche vor langen Monaten in
jeder Beziehung vorteilhaft geändert . Dr . Quester erläutert mir die
einzelnen Kreise : Das Industriegebiet steht durchaus günstig.
Während die höher qualifizierten Hüttenarbeiter immer schon der
deutschen Sache sicher waren , beginnen in leyter Zeit auch die Gruben¬
arbeiter . der Korfanty -Fahne untreu zu werden . Eine gute Majorität
kann im Industriegebiet als sicher angesehen werden. Die nördlichen
«nd nordwestlichen Kreise bieten noch bedeutend günstigere Aussichten .
Rosenberg , Lublinitz , dürften ebenfalls eine erfreuliche
Majorität bringen . Ganz besonders steht der Kreis Kreuzburg ,
in dem vor dem Kriege zum Reichstage immer deutsch -konservativ
gewählt wurde , und wo es den Polen trotz Zeitungsankauf und müh¬
seliger Kleinarbeit nicht gelungen ist, Fuß zu fassen. Ueber allen
Zweifeln erhaben dürfte der Kreis Leobschütz das beste Ergebnis
bringen . Auch der Kreis Ratibor ist überwiegend deutsch gesinnt.
In Kosel ist die Bevölkerung stimmungsgemäß so energisch deutsch
gesinnt, daß man besonders die Hafenarbeiterschaft beinahe schon von
allzu lebhafter Aeußerung ihrer Gesinnung zurückhalten muß. Der
früher sehr gefährdete Landkreis Oppeln kann heute auch als
gerettet betrachtet werden, wenn sich auch in manchen Orten pol¬
nischer Einfluß , besonders von geistlicher Seite her, stark bemerkbar
macht. Auch im Kreise Groß - Strehlitz ist ein deutlicher Stim -
mungsumschlag festzustellen , am deutlichsten in Himmelwitz, wo der
bekannte polnische Pfarrer Grund so ziemlich abgewirtschaftet bat .
Di« Kreise Pleß und Rybnick gelten als Sorgenkinder . Aus
Weß hört man in letzter Zeit viel erfreuliche Einzelheiten über
wachsende Einsicht auch in der Landbevölkerung . Die polnischen
Banden haben hier durchaus aufklärend gewirkt. — Auch im Kreise
Rybnick ist die Stimmung jetzt ganz gut . Am Abstimmungstage
müßten allerdings bis in die kleinsten Ortschaften italienische Be-
satzungstruppen verteilt werden . Der Kreiskontrolleur wird wahr¬
scheinlich diesen berechtigten Wunsch erfüllen , und bei unbeeinflußter
Abstimmung wird auch dieser Kreis zum mindesten keine polnische
Mehrheit bringen . Ueber die Gegend südöstlich von Myslo -
witz , die Dörfer Groß -Eholm, Berun usw ., wage ich kein Urteil
abzugeben, da die dortige Bevölkerung derart unter polnischem
Gewalteinsluß steht, daß ihre wahre Gesinnung schwer zu erforschen
ist. Sie sehen also im ganzen ein durchaus befriedigendes Bild .

"
Auf den Hinweis , daß man angesichts der Fassung des Friedensver¬
trages selbst bei günstigem Stimmenausfall Zweifel an der Wertung
der Ergebnisse hegt, wies Dr . ^Quester darauf hin . daß gerade die
Betonung der wirtschaftlich - geographischen Gesichts¬
punkte im Friedensverträge der enge Zusammenhang der ober-
schlesischen Wirtschaft mit Deutschland und der Lauf der Oder nach
Deutschland hinein , hier zu unseren Gunsten sprechen . Selbst Ver¬
suche , kleine Teile abzusplittern , würden diesen wirtschaftlich-geo¬
graphischen Notwendigkeiten widersprechen und außerdem im Gegen¬
satz zu den Wünschen der Bevölkerung stehen , die keinessalls durch
eine Landesgrenze von ihren bisherigen Landsleuten, Verwandten
und Bekannten getrennt werden wollten . Dr . Quester verwies dann
auf die Kärntener Abstimmung in der Zone ä, : „Bei einem Stimm¬
verhältnis 3/S zu 2/5 ist ganz Kärnten an Deutsch -Oesterreich
gefallen. Die Einheit Oberfchlesiens muß und wird auf jeden Fall
gewahrt werden .

"
Am Schluß der Unterredung macht Dr . Quester darauf aufmerk¬

sam , daß der Abstimmungskampf bei all seinen unerfreulichen Neben¬
erscheinungen im Innern , doch das Gute gehabt hat , daß die gesamte
Bevölkerung zum Nachdenken über die Verhältnisse des Landes
und die großen wirtschaftlichen und politischen Zusammenhänge an¬
geregt ist. Und wichtiger noch, draußen im Reiche , ist endlich einmal
Verständnis für die früher so wenig gekannte Südostecke des
großen deutschen Vaterlandes geweckt. „Wenn Oberschlesien
in einer Woche , mit starker Mehrheit , woran kein
Zweifel besteht , seinen Entschluß beim Reiche zubleiben , erklärt hat , dann wird , das hoffen wir
bestimmt , mit diesen sonnigen Märztagen ein
neuer Frühling in Oberschlesien und durch Ober¬
schlesien im ganzen deutschen Vaterland « ein¬
ziehen ."

Die deutsche Berichterstattung am Abstimmungstage
TU . Oppeln , 18 . März . Die interalliierte Regierung und das

Plesbizitkommissariat haben einen Erlaß herausgegeben , in dem
ausgeführt wird , daß der Telephon -- und Telegraphenverkehr vom
Samstag , den 19 . März mittags 12 Uhr bis Montag , den 21 . März
mittags 12 Uhr für das Publikum gesperrt ist. Nur im Falle von
dringenden Fällen sSterbefälle , Erkrankungen , Unglücksfälle) , ist mit
Erlaubnis des Kreiskommisjars die Benützung des Telephons ge¬
stattet . Pressetelegramme können nur durch Zeitungsberichterstatter ,

Tbeater unÄ Ikunk.
Baöischer Äunstgewerbeverein e .

Die Hauptversammlung d->s Vereins fand am 6. März d. I . im
Künstlerhaus statt . H<rr Professor Meik erstattete den Iahrexbericht .
Nach diesem zählt der Verein 332 Mitglieder mit einem Gesamtoer-
mögen von etwa Ig vgg Der Bericht enthielt Mitteilungen über
den seinerzeit vom Verein und der Landeswirtschastsstelle veranstal¬
teten Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für Beleuchtungs¬
körper aus zeitgemäßen Werkstoffen , über gesellschaftliche Veranstal -
staltungen des Vereins sAusflug in den Schwetzinger Schloßgarten ) ,über die im Herbste stattfindende Holzmesie . über die Aufnahme von
Studierenden der Landeskunstschule, des Staatetechnikums und der
Kunstgewerbeschule Pforzheim als außerordentliche Mitglieder mit
einem Jahresbeitrag von S und über die Erhöhung der ordentlichen
Mitgliederbeiträge von 10 auf 20

Auch die Zeitfchriftenfrage beschäftigte in anregender Weise die
Hauptversammlung , eine endgültige Lösung wird in dieser Sache vom
neuen Vorstand erwartet .

Der Vorstandssitz war durch das plötzliche Ableben des verdien¬
ten , hochgeschätzten Mitgliedes , Herrn Architekt Vittali , der seinem
Amtsvorgänger , Herrn Geheimrat Professor Hoffacker , so schnell im
Tode nachgefolgt, abermals verwaist . Herr Prof . Merk fand warme
Worte der Anerkennung für die Verdienste, die sich der Heimgegangene
Künstler um den Verein erworben hat .

Bei der folgenden Vorstandcwahl wurden gewählt : Herr Ober¬
baurat Professor Dr . Hermann Billing zum 1 . Vorsitzenden . Herr Bild¬
hauer Professor Georg Schrenögg zum 2 . Vorsitzenden . Herr Maler
Schmitt -Spahn zum Schriftführer und Herr Kaufmann Franz Beil
zum Schatzmeister .

Die satzungsgemäß ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder - die Her¬ren Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang . Sch ^ ssermoistsr Friedrich
Lang . . Vrofesfor Alfred Kusche. Malermeister Weinschenk und Blech -
nermsistcr Weiß und die Rechnungsprüfer , die Herren Hafner und
Maybach , wurden wiedergewählt .

Dem wegen seines Wegzuges von Karlsruhe ausscheidenden lang¬
jährigen Vorstandsmitglied . Herrn Pros . Merk, dankte Herr Buch¬
druckereibesitzer Friedrich Lang am Schlüsse der Versammlung im Na-

die einen entsprechenden Ausweis besitzen, aufgegeben werden. Sie
müssen aber mit einem besonderen Sichtvermerk des betr . Kreiskom¬
missars versehen sein . Den Pressevertretern wird in dem Erlaß
empfohlen, sich am Abstimmungstag in Oppeln aufzuhalten , wo sie
am besten die Abstimmungsresultate erfahren würden . Im Regie-
rungsgebäude in Oppeln , das nur mit besonderem Ausweis betreten
werden darf , ist ein Saal für die Pressevertreter eingeräumt und hier
werden die abzusendenden Pressetelegramme einer Zensur unter¬
worfen. — Diese Verordnung bedeutet eine unerhörte Knebelung der
deutschen und der nichtpolnisch orientierten Presse. Die deutsche Presse
protestiert dagegen und wird dafür sorgen, daß die Wahrheit über
die Abstimmung doch rasch durchdringen wird .

Verkehrsfraqen im Reichstag .
! ! Berlin , 18. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Um 11 Uhr nachts war der Reichstag Mittwoch zu E ! de
gegangen , um 10 Uhr vormittags am Donnerstag war man schon
wieder beisammen. An äußerem Fleiß läßt man es also nicht fehlen,
wenn nur die entsprechende innere Konzentration zu verzeichnen
wäre . Davon ist aber jedenfalls noch nicht viel zu merken , wie ge¬
rade die jetzigen Dauersitzungen lehren. Es beantragt zunäch 't der
Abgeordnete Kroner tD .-N .) für die über die Westarenze eingeführten
Weine die obligatorische Angabe des Anbaugebietes einzuführen.
Abgeordneter Korel lDem. ) gab die nähere Erklärung . Die Fran¬
zosen benutzen die im Friedensvertrag vorgesehene Zollfreiheit
elsäßischer Weine , um ihre Weine frei einzuschmuggeln. Der Antrag
wurde angenommen.

Darauf kam von Abgeordneten Bernstein fS .) das Stichwort
für eine neue Kriegsschuld-Debatte . Er kam zu dem Schluß, nur die
Internationale könne Helsen. Natürlich hieb Abgeordneter Breit¬
scheidt lU . S . P . ) in die gleiche Scharte . Er dehnte die Kritik gleich
auf die Gegenwart aus . indem er den General von Teekt mit seiner
jüngsten Rede und den bayerischen Minister von Kahr hineinzog.
Die angegriffenen Deutschnationalen schickten den Abgeordneten
Schulz-Bromberg vor. der Herr von Kahr in Schutz nahm und für
die Friedfertigkeit der kaiserlichen Regierung die Sozialdemokraten
mit Bebel an der Spitze als Zeugen anführte . Abgeordneter Rießer
(D . V . P . ) . den Breitscheidt schon mehrmals direkt herausgefordert
hatte , stellte am Donnerstag die Sache mit dem Umfall Kaulskys
endgültig klar. Der Demokrat Petersen zeigte den Grund , weshalb
die Kriegsschulddebatte bisher nur schädlich und nicht lustreinigcnd
gewirkt habe. Sie ist zu einer Parteifrage gemacht wo '. den . W :r
erkannt hat , welche Bedeutung die Schuldfrage für uns gerade jetzt
hat , wird Petersens Ausführungen Wort für Wort unterstreichen
müssen , besonders wenn er die Voreingenommenheit der äußersten
Linken als schlechte Grundlage für ein wirklich sachliches Urteil hin»
stellt. Dann sprach Abgeordneter Stösfer sKomm.) , der mit einem
wüstsn Wortwechsel der allgemeinen Lächerlichkeit verfällt und lie
Abgeordneten Muller Franken fS ) , Dittmer sU . S . P .) . Inzwischen
hatte sich das Haus allmählich gefüllt, sodaß die bisher
zurückgestellte Abstimmung zum Etat des Innern vorgenommen
werden konnte, worauf die Reihe an das Verkehrsministerium kam.

Minister Groener entwickelte ein ansehnliches Programm , von
dem man nur wünschen kann, daß es erfüllt werden möchte . Das De¬
fizit beträgt für 1920 lg Milliarden Mark und wird für 1921 auf
9 Milliarden berechnet . Dagegen sollen nun in erster Linie die neuen
Tarif -Erhöhungen und eine Verminderung des Arbeiter - und Ange¬
stellten-Apparates helfen. Minister Groener führte aber noch eine
ganze Menge anderer Mittel an . Das angekündigte Eisenbahnsinanz -
gesetz soll Rahmen und Grundlage einer durchgreifenden Reform ab¬
geben. Damit soll jede Zentralisierung vermieden und das Reichs¬
gebiet in Wirtschaftsprovinzen zerteilt werden. Ein erfreuliches Mo¬
ment ist die Tatsache, daß die Arbeitswilligkeit in Betrieb und Werk-
stätte sich gehoben hat . Ferner will sich Minister Groener angelegen
sein lassen , die Gegensätze in der Arbeiterschaft und besonders in der
Verwaltung zu mildern und er schloß mit der Erwartung , daß bei
ungestörter Zusammenarbeit aller Faktoren die Eisenbahn in abseh¬
barer Zeit wieder zu einem gesunden Wirtschafts -Faktor werden
würde.

In der Diskussion spielten vor allem die Tariferhöhungen eine
besondere Rolle . Das Urteil schwankte heftig hin und her. Die
Zweifler und die Optimisten hielten sich bezüglich des Erfolges un¬
gefähr die Wage . Der Sozialist Brunner geriet mit den Deutsch¬
nationalen in ein lebhaftes Zwiegespräch über den Achtstundentag,
den er für unantastbares Heiligtum erklärte . Die Abgeordneten
Klöckner sZtr .) und Ouaatz sD .V .P .) legten das Hauptgewicht auf
die Vereinfachung der Verwaltung und die Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit. während der Kommunist Höllein wieder einmal den Zusam¬
menbruch des Kapitals prophezeite. Auf eine Anfrage des Deutsch¬
nationalen Reichert erklärte Minister Groener .daß zur Zeit über den
Einfluß der Sanktionen auf die Eisenbahn noch nichts gesagt werden
könne . Um 6 Ubr war wieder kein Ende der Sitzung abzusehen , aber
am Samstag will man trotzdem unter allen Umständen Schluß machen .

Vermischte Nachrichten.
Ein Landpostwagen von Räubern überfallen. Auf der Ehaussee

zwischen Gerswalde und Wilmersdorf im Kreise Angermünde wurde
gestern ein Landpostwagen von Räubern überfallen . Sie raubten
mehrere Wertsendungen und Pakete , darunter einen Beutel mit
18 600 Mark . Mit der Beute verschwand die Räuberbande dann
wieder in den Wald .

WTB . Halle, 17. März . Dienstag nacht entgleiste auf der Strecke
Merseburg— Ammendorf ein Güterzug . Bald darauf wurde hierdurch
die Entgleisung eines auf dem Nebengeleise aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Eilgüterzuges verursacht. Getötet wurden der
Zugführer des Güterzuges , der Lokomotivführer des Eilgüterzuges ,
sowie ein in diesem mitfahrender Viehhändler . Verletzt wurden
sechs Personen . Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

men der Anwesenden herzlichst für die treue langjährige Arbeit im
Dienste des Vereins .

Stuttgarter Theaterbrtes.
Die Gründung einer Theatergemeinde für das

Landestheater ist nun eingeleitet , die Zeichnungslisten sind
aufgelegt . Man hat hier eine „halbstarres " System gewählt . Wer
Mitglied des Württ . Theaterbundes gegen 4 Jahresbeitrag wird ,
hat das Recht aus dem Auswahlspielvlan mit sieben Gruppen für
die Spielzeit 1 . September 1921 bis 15 . Juli 1922 sich nach Belieben
Passendes auszusuchen . Von den sieben Vorstellungsgruppen . die aus
je K gleichwertigen Stücken zusammengesetzt , im Schauspiel je
einen Klassiker, ein modernes Stück und ein Lustspiel, in der Oper
zwei große Opern sdarunter eine Wagnerparodie „Palestrina "
enthalten , müssen von jedem Mitglied mindestens zwei Gruppen mit
zusammen 12 Vorstellungen belegt werden. Wer alle 42 Vorstellun¬
gen wählt , kommt bei den 48 Spielwochen des Jahres etwa jede Woche
einmal ins Tkeater . Doppelte Zeichnung entspricht der heute üblichen
Miete . Die Plätze sind ihrem Wette nach in Platzgruppen zu vier
Einheitspreisen zu lg . 12 . 8 und 5 cA eingeteilt . Die Vorstellungs¬
tage gibt die Theaterleitung bekannt . Es wird die Festlegung be¬
stimmter Wochentage für die Theatergemeinde -Vorstellungen ange¬
strebt. Die Pläke werden für jede Vorstellung durch das Los be¬
stimmt. sie wechseln also innerhalb der Platzgrupve . Wer alle sieben
Vorstellungsgruppen belegt, hat ein Anrecht auf einen festen Platz
für alle Vorstellungen . — Bemerkt sei , daß die Einzeichnung in die
Listen in den ersten Tagen erfreuliche Erfolge aufweist. Die Erfah¬
rungen . die die „Stuttgarter Volksbühne" im Deutschen Theater mit
der Schaffung einer Theatergemeinde machte , berechtigen zu der Hoff¬
nung . daß es auch beim Landestheater gelingen wird , eine sichere
Grundlage zu finden.

In der Oper wird eine starke dramatische Kraft gesucht. Man
glaubt sie in Leovoldine Zuska vom Opernhaus in Breslau gefun¬
den zu haben . Als Siealinde in . .Walküre " und . .Amalia " in der
gleichnamigen Oper Verdis gab sie Proben ibrer künstlerischen Fähig¬
keiten . die aber nicht durchweg befriedigten . Trotzdem dürfte on ihrer
Anstellung kein Zweifel sein . Als Soubrette wird Hedwig Iung -
kurth , die den Pagen in Amalia sang, angestellt. Man siebt in ihr
ein iunges Talent . Die Aufführung der . .Amalia " unter General¬
musikdirektor Büschs Leitung , der nun glücklicherweise für weitere
Jahre für Stuttgart gewonnen ist und den Ruf zur Leitung der säch-

Aus Baden .
Die Fraktionen des Badischen Landtag »

hielten alle heute in ihren Fraktionszimmern Sitzungen ab , in denen
die Reform des badischen Beamtenbesoldungstarises beraten wurde.
Die nächste Landtagssitzung, in der das Beamtenbesoldungsgesetz zur
Beratung gelangt , findet voraussichtlich am nächsten Montag , den
21. ds. Mts . statt.

Organisation der Polizei in Bade « .
Eine dem Landtag vom Ministerium deS Innern zugegangen « Den »

schritt enthält u . a . svlgende Mitteilungen :

Bei den Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und der Sntentt

wurde die Gesamtzahl der im Deutschcn Reiche zulässigen bewall «

neten Ordnungspolizei aus 150 000 Mann festgesetzt . Von dieser Gesamt¬

zahl sollen nach dem bisherigen Stand der Verhandlungen aus Bade »

4200 ent sollen . Die gesamte Poüzel untersteht dem Ministerium des

Innern In der Ministerialabteilung slir Polizeiwesen werden die Ange¬

legenheiten der Polizei von den Verwaltungsreferenten bearbeitet . Der

Polizeioberst im Ministerium hat die selbständige Leitung , nach den vom

Ministerium gebilligten Grundsätzen , bei der Ausbildung und der Disziplin
der Gruppenpolizei , bei der Durchführung der Verwaltung und In Personal «

lachen , soweit es sich nicht um Führer handelt

Die Ordnungspolizei ist örtlich gegliedert und untersteht in Orten mit

staatlicher Polizeiverwaltung dem Poüzeidirettor bezw , dem Bezirksamt .

In allen anderen Orten dem Bezirksamt ( soweit es sich um Staatspolizei
handelt ) . Neben der alten Polizcimannschast sind in Kasernen untergebracht :

in Heidelberg drei Hundertschaften , in Mannheim drei Hundertschaften , i»

Karlsruhe vier Hundertschaften und eine Nachrichtenabteilung , sowie
ein « Hundertschast als Lehrabteilung . In Freiburg sind drei Hundert¬
schaften und in Müllheim zwei . ES soll serner noch >e eine Hundertichalt
ausgestellt werden in Sigmaringen . Waldshut und Lörrach ,

DaS Bestreben der Regierung geht daraus hinaus , aus der bisherige »

blauen Polizei und der aus der Sicherheitspolizei übernommenen Beamten¬

schast eine möglichst einheitliche Ordnungspolizei zu bilden . Die Vorarbeite «

Mr «.ine neue einheitliche Unisormierung sind im Gange . Der Zugang zur

staatlichen Ordnungspolizei soll künftig einheitlich lein , so daß teder Be¬

amte zunächst in der geschlossenen Formation ausgebildet und Verwender
und erst dann entweder im Linzeldienst oder in den höheren Siusen bei

der geschlossenen Formatton beschäftigt wird . ES ist deshalb der Zugang
unmittelbar zum Einzeldienst ( bisherige blaue Polizei ) gv >

sperrt worden Künftig sollen alle Anwärter Mr den badischen Poüzet -

dienst im Alter von 19 bis 22 Jahren in die PolIze11chule kommen ,
dort ein Jahr theoretische und praktische Ausbildung erhalten und mehrere
Jahre als Polizeimänner . Streifenmuster

' und Rottenmeister Dienst tun .
Nach einem AusbildungsburS und bestandener Prüfung ersolgt die Be¬

förderung zum Polizciwachtmeister . der im Einzeldienst oder in der ge¬
schlossenen Formation Verwendung sinken kann . Aus Grund dieler Prü ^
fnng soll auch der Uebergang in die Gendarmerie , die ihren Ersatz glci » ^
falls möglichst nur aus diesem Wege suchen soll , stattfinden . Bei der Polizei
im Einzel dienst bilden die P o l i , e i w a ch t m e i st « r de »

Stamm der Beamtenschaft Die technische Leitung des EinzeldiensteS sührt
unter der Polizeidirektion oder dem Bezirksamt der leitende Polizeiosftzier
( Polizeiinspektor oder Po ' izeioberinlpektor ) . Bei der Gruppenpolizei
bekleidin die Polizeiwachtmeister Vorgesetztenstellung . Die Gruppenpolizei
ist in Hundertschaften gegliedert und es sind in der Regel mehrere Hundert¬
schaften zu einer Gruppe vereinigt . Führer einer Gruppe ist der Polizei¬
major , Führer der Hundertschaften der Polizeihauptmann . Zur Besetzung
der übrigen Mhrerstellen sind PolizeioberleutnantS , Polizeileutnants , Po *

lizeihaupt - und Zugwachtmeister vorgesehen . Dem P o l I z e i w a S>i- ,
mei st e r Ist der Ausstieg in die Stelle des Zug - und Hauptwacht¬
meisters und In die Mhrerstellen offen . .

Neben der staatlichen , bewaffneten und uniformierten Ordnungspolizei
im Einzeldienst und In geschlossener Formation bleiben weiter «
Zweige staatlicher Polizei bestehen , die regelmäßig Ihren Dienst
nur In bürgerlicher Kleidung und ohne Bewassnung und vielfach in Bureau - l
räumen tun . Hierzu gehören in erster Linie die Kriminalpolizei ,
bei den Staatsanwaltschaften . Entsprechend ihrer dienstlichen Tätigkeit M
die bisherige Amtsbezeichnung (Kriminalschutzmann . Kriminalwachtmelster ^
Kriminaloberwachtmeister ) durch die besser zutreffende »Krimtnalassistent,

'

Kriminalsekretär , Kriminalobersekretär " ersetzt werden Entsprechend den
Polizeiossizieren bei der Ordnungspolizei sind Vorneletztenstellen a ' s Kri - .
minalkomniissare . Kriniinalinspektoren vorgesehen . Eine der Kriminalpoli¬
zei ähnliche Tätigkeit auf anderen Sachgebieten übt die Fahndung ^
Polizei bei den Polizeldirekiionen und Bezirksämtern aus . Die Be¬
amten der FahndnngSpolizel sollen künftig die Amtsbezeichnung Polizei -

asssstenten . Poüzeilekretäre und Polizeiobersekretäre führen . Die gleiche
Amtsbezeichnung soll serner weiteren Beamten zukommen , die nicht mit de»
Ausgaben der bew ^ssneten Ordnungspolizei befaßt sind .

Unberührt von der Neuorganisation der Ordnungspolizei soll die da -

dische Gendarmerie in ihrer bisherigen Stärke und Organisation be¬
stehen bleiben .

Gemäß den Forderungen der Entente müssen die Beamten der Ord «

nungspolizei auf eine lange Reihe von Jahren fest verpflichtet wer¬
den , Es ist vorgesehen . d >e Verpslichtungsdauer aus 12 Jahre festzusetzen . ^
DaS Dienstverhältnis während dieser Zeit soll vertragsmäßig lein und n >'t
bei Uebertreten in den Einzeldienst soll vor Ablauf der 12 Jahren plan¬
mäßige , aber zunächst noch , nach den allgemeinen Grundsätzen des Bcamten -

rechts . widerrus 'iche Anstellung erfolgen . Das ZugangSalter zur Ord¬
nungspolizei soll zwifcben 19 und 22 Jabren liegen ,

Slehnlich wie in anderen Ländern deS Reiches soll auch In Karls¬
ruhe eine Vollzelschule eingerichtet werden . ES wird dabei vo »
dem Grundsatz ausgegangen , daß dem jungen Anwärter eine längere
gründlicheSchulung zu geben Ist daß das Einrücken in den EinZel - >
dienst und gleichstehende Stellen deS Truppendienstes nur nach einer weite¬
ren Prüfung erfolgen darf , und daß die Fähigkeit für höhere D ieni ^

Das Zahnpulver „Nr . 2A"
(gesetzlich geschützt ) . ^

Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissenschaftlicher Grundlage naa >
Zahnarzt P . « a !ir . .. Packungen - « S' 0«

erhält die ?! iihne geiund »aknsteinlöseno .
blendend iveiß . reinigend .

Drogerie CarlRotli , Herrenitr .LÜ. Drogerie W . Tscheruing . Ainali enstr ^ ,

sischen Staatstheater in Dresden abgelehnt hat , gestaltete sich zu
glänzenden Erfolg unserer württ . Bühne , der namentlich bei den
Gästen der „Jugosi " gewürdigt wurde.

Die „Stuttgarter Volksbühne" brachte Hebbels „Judith " heraus
in einer guten Aufführung , bei der Fritz W i lten als Holofernes un
Spielleiter und Margarete Conrad vom Stadttheater Hambu-s
als Judith die tragenden Rollen mit Erfolg durchführten.

Berliner Theater . Man schreibt uns aus Berlin : Von der
fleißigen, zielbewußten Arbeit unserer Staatsoper unter ihrem
tendanten Professor Dr . Max von Schillings legte eine Neuetn̂
studierung von Mozarts köstlicher Buffooper ., Cosi fan tutt °
ein rühmliches Zeugnis ab . das schwierige Problem , die lust>?
Handlung bühnenfäbig zu machen , um die herrliche Musik . ?>
wohl zu Mozarts glücklichsten Eingebungen zählt , zu r -tten . ist vi»
lang fast immer ungelöst geblieben. Weder die Umarbeitung
Posiarts und Richard Strauß , noch die freie Umdichtung SAio ^
Mantels waren von Erfolg begleitet . Erst dem tüchtigen 5-^ :»
regijseur der Berliner Staatsoper Professor Dr . Hörth . der sich
dieser Aufführung von einer "am neuen Seite zeigte , blieb es A
behalten , mit glücklichem Griff diesen gordischen Knoten zu lose"'
Das Werkchen

'
ist eine typische Opera buffa , deren Haud' u ' '?

stets parodistifch gemeint war und die daher mit übermütig^Laune und absichtlicher Unterstreichung des Burlesken dargeŝ
werden muß. Dies erreichte Hörth durch eine Art Marionettenbuy
auf der eigentlichen Szene , gemalte Kulissen voll theaterhap
Unwirklichkeit. sebr hübsch und anivrechend gemacht . Dazu ^
lustiqes Komödienspiel, das in Gesten und Mimik deutlich °
Spaßhafte unterstrich und somit dem von moralischen Soli "
richtern so oft als anstößig verschrieenen übermütigen Stückchen
humorvolle Umrahmung sicherten . Die herrliche in
getouchte Musik des göttlichen Amadeus gewann unter
Meisterhand sprübendes Leben. Diese graziösen Klänge . Pro ' "/ .
Pankoks farbenprächtige Bühnenbilder , die muntere Laune
beiden Liebespärchen, die verschmitzte Zofe , von Hera
reizend dargestellt und Defider Zadors prächtige Stimme "ere >" ^
sich zu einem Eindruck , den man so leicht nicht oeraeffen wird .
diese köstliche Oper Mozarts durch diese erfolgreiche Neueinstu
rung unverdienter Vernachlässigung entrissen worden ist, wird
jercr Staatsoper nicht vergessen werden. Dr . W-



Mr . I « . vüttaablatt . » rettag . de« tt . !»« . Sadische presse . S - ils 8 .
d«nd »t« det»»deve «»»vtldung »» firderu und durch Prüfung nach ,

»» »eil«« I«.^ tn« endgalttge Negelnng d«» v « rs » r » « ng « w « s « n » Ist bisher»ich» erfolgt . Zurzeit steht d«n llngehSrtgen der Grupvcnvolizei im* Salle°n Erkrankung et» « nwruch aus freie ürztltche Behandlung und Lazarett -"ervstegung »u.Die Frage. In welcher Weile «ine Fürsorge nach Beendigung der ver-
«ragimSbigen Dienstzeit »der im Fall« froherer DienslunMigkelt einzu-

^ hat . könnt« bi » tevt eine allgemeine Regelung noch nicht finden .Die Reichsregieruns hat ftlr das Budgetjahr INS die Uebernahme von
^>er Jllnslel der Kosten »ugelagt und sllr das Dudg . tlahr 1S20 von neun
Zehntel der sllr geschlossene Formationen In der neutralen Zone entstihen-
^

«n Kost-n und von vier Filnsteln der aufterhalb der neutralen Zone vor»
Indexen Griippenpollzei Dabei hat die RetchSreglerung zunächst den von
^r«uk>en aufgestellten Etat »u Grunde gelegt In Baden hat man sich mit
Erfolg bemüht , mit dem Aufwand erheblich unter dem nach dem preuftilcken
^ ta» angenoinmenen Bedars zu bleiben Der badische Voranschlag wurde°em Reichsministertum des Innern vorgelegt und hat dessen Zustimmungbefunden. «

) s Ave b. Durlach , 17. MSrz . Das Munitionsgebäude auf dem
^ 'Kisfeld mit einem IS Morsten großen Gelände ist durch Kauf aus
dem Besitze des Reichsvermögensamtes an die Gemeinde über¬
gegangen. Nach dem Friedensvertrage müssen die Gebäude beseitigt
werden .
. ^ Ettlingen , 17 . März . Auf der Eilt erhalle des hiesigen
? '° atsbahnhoses wurde in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch

Eisenbahnwagen erbrochen . Die Diebe bemächtigten
t^ . elnes darin befindlichen Sckließkorbes und beraubten ihn seines

^ bestehend aus Kleidungs « und Wäschestücken von erheb-
Uchem Werte .

P >?ezh « im , 17. März . In der letzten Zeit wurden in Nieh¬
ls Fabriken wieder nächtliche Diebstähle vorgenommen und dab . i

^ Vorräte an Edelmetall und Schmuckwaren entvendet , da¬
tier 300 Gr . Silberdraht , bvv Er . Toula - Armbandglieder aus

Silber und 30 Grosjmetallsägen und anderes ,o . . Mannheim , 12 . März . Die Mannheimer Handelskam -
veranstaltete zu Beginn ihrer Vollversammlung eine Kund-

Londoner Beschlüssen . Der Vorsitzende be-
vi.4. . - " Ansprache , daß wir die moralische Pflicht haben,
»a . >ur das . w ^s wir angeraten haben , einzutreten . Dazu gehörer allem, daß wir unseren Stammesbrüdern , die durch die

genannten Sanktionen auf das Empfindlichste getroffen werden,>el wie nur irgend möglich zu Hilfe kommen , indem wir ,
unsere finanzielle Leistungsfähigkeit irgend zuläßt , die

^ "düng mit ihnen aufrecht erhalten , Ki' nden weiter bedienen
ljch- Lieferanten weiter beziehen , auch wenn dies mit erheb-
bni . Opfern für uns verbunden ist. Als Präsident
?„ ?>. c

^ ^ berechtigt, zum Boykott feindlicher Ware auf-
lti-i »» ' ^ Ihnen dringend emvfthlen . sich zur
e, « . » Wicht zu machen . keine ausländische Ware sei
Vrn? stertigfabrikat , zu verwenden, wo einheimische
trn^ oder Fabrikate genommen werden können . Sollte dies
lcknkt möglich sein , so wird es aber unserer deutschen Mirt -

gereichen , wenn wir in solchen Ländern unseren
kwn >. , decken . die es sick nach wie vor angelegen sein lassen , die

^ IsAeZiehiingen mit Deutschland ungestört aufrecht zu erhalten .
» . Mannheim , 17 . März . In der Ansouerungsanlag « einer
^

° vrik in Rheinau entstand eine Explosion , die den
» > K u 'h l des Gebäudes teilrveise abhob und Fensterscheiben

° ^ cher, ein junger Kaufmann namens Ludwig Lichtenberger ,^ der Untersuchungshaft Selbstmord . Lichtenb?raer soll. wie j« tzf bekannt wird , seinen Schwager, den Kaufmann Will -
s!äk>f

' StrychMn vergiftet haben , da dieser von den Dieb-» « » en Lichtenbergers gewußt und ihm mit Anzeige gedroht hatte
«lki^ i 17 . März . In der vergangenen Nacht ist in Zie-

- ^ ,5 Bruder des bekannten Schriftstellers Rudolf Stratz .
de^ n? Friedrich Stratz . gestorben. Vor dem Kriege war
, t. j/ " tschlafen « Generaldirektor der Deutschen Bank in Odessa . Wäh¬
ler . Krieges wurde er von den Russen interniert . Infolge die -
j>i »,?/ ^ ^?enschaft hatte seine Gesundheit merklich gelitten . Eeneral -
lckien » « trat , hat sich in Siidrußland große Verdienste » m die deut-"^ olonisien erworben , die er mit Rat und Tat unterstützte.
Et » , Heidelberg, 1? . März . Der Unterbadische Verband des
de»» 5vhandels . Ortsgruppe Heidelberg, hat seinen Mitqlie -
C. -, -. , " kend empfohlen, während der Dauer der Besetzung deutschen
Loik ! - aufgrund der Londoner Beschlüsse keine Ware aus Elsaß-
Publi »

^ " ' Frankreich oder England zu beziehen. Das kaufende
Nur ^ wurde ersucht , im Interesse der einheimischen Industrie
hc,b . . . ".' >che Ware - zu verlangen . — Ueber das Vermögen des In -
Lbe . ^ °er Schuhwarenfabrik und Großhandlung Gebr . Vogt und
Et » ^ 4

" Nachlaß des alleiniaen Inhabers Kaufmanns Friedrichüller ist das Konkursverfahren eröffnet worden,
»iakei». ° ^ einigen Tagen angesichts der Finanzschwie-

i ! i»! ^ Geschäfts erschossen .
Th ° s Meinheim . 17. März . Dem The aterunternehmer

wurde aus seinem Wchmoagen die Kasse mit der Tages -
« » von 10 MV Mark gestohlen .

ber» i ». März . Oberreallehrer a . D . Schmitt , der
infola» Ü" in den wohlverdienten Ruhestand trat , aber

Lehrtätigkeit am Gymnasium wieder auf-

- I ^ nasium gewirkt.
ZKiick„

'
j

' isach, 17. März . Das Bürgermeisteramt erhielt von dem
Breill ' " "d Restaurationsbesitzer Georg Willy in Newyork, einem
^ ^ er

^
Kinde, die Mitteilung , daß er ein Faß mit 434 Pfund

«Km bMschen Äbillmmungzziig l
«sch GberlÄIeliZii .

lVon unserem Sonderberichterstatter .)
V . Breslau , IS. März 1921.

W-» - ^ 2n Schlesiens Hauptstadt .
diesen Tagen in der jchlesischen Hauptstadt weilt , erlebt

n Aschen Bezeisterungstaumel , wie man ihn ähnlich in
iej ^7-^ den schon lange nicht mehr miterleben konnte . Schon
legend ' » 5 - ^ fällt der überreiche Schmuck der an der Bahnlinie
« in " !er mit Fahnen . Euirlanden und sonstigem Grün auf ,
iahnkgs 5^ ? ' karbenreiches Bild , das seinen Höhepunkt im Haupt -
t i g e n ^ "det . Breslau ist seit Tagen der Brennpunkt der gewal -
. bergn ^ a " Sportbewegung nach Oberschlesien und
'^ hendö '" an hört , gibt es nun ein Gesprächstoss , die bevor-
^ Di » Ä .̂ i 'nmuna in Oberichlesien .
^ dstimm ,

^ ^ad « fiebert . Ueberall sieht man hastende Menschen mit
Wichen, Iungens und Mädels mit weißen Helfer-

!° Uen der Straße werden schwarz- weitz-rote Fähnchen, Post-' °>lstia , n! wildern aus Oberschlesien oder sinnvollen Versen und
^ ' "" " ungszeichen verkauft . Viele Privathäuser haben ge-

^>Mu <l , Restaurants , Eafös tragen Euirlanden - und Fahnen -
^ ° isen ^ zahlreichen Schaufenstern der Hauptverkehrsstraßen
Plakats "ckvolle Dekorationen aus den Abstimmungstag hin.
Noch x-

' - ager ziehen durch die Straßen mit ausfallenden Plakaten , die
Veit sich auffordern ..Wählt deutsch !" und in den Zeitungen spie-
^ ägnai,. . . «Artigkeit der Erhaltung Oberschlesiens in besonders
. Au « 5. wieder.
Mutzend reslauer Hauptbahnhof , den täglich über ein

aro^ . m '? " '' ^^ Sonderzüge passieren, herrscht natürlich beson -
? ^ g»enm ^?t Schon von weitem grüßen die grünumrankten
^ und Ä - r

" ^ Hauptportal des mächtigen Bahnhossgebäu -
^ berschleii ». ' °" ! ransparent « rufen den zur Abstimmung fahrenden^ ' ° fler mahnend zu :
^ Wir alle müsieu hungern , frieren ,

wenn wir Oberschlesien verlieren .
Wähle deutsch !

Fett an die Stadt abgesandt habe zur Verteilung an Arme und
Bedürftig« !

) ( Blasiwald , 17 . März . Hier ist der Müller Karl Schlageter ,
genannt Lochmiiller , in die Kammräder seiner Mühle geraten und
wurde sosort totgedrückt . Er war erst seit kurzem aus dem Kranken¬
haus entlassen worden. Sein erster Eang in die Mühle kostet« ihn
das Leben.

: ! : Donaueschingen. 1 ^ März . Für die Errichtung eines Elek¬
trizitätswerkes an der Wutach bei Achd 0 rf hat der Bür -
gerausschuß von Mundelsingen sAmt Donaueschingen) 3 Millionen
Mark bewilliat .

) ! s tteberlingen , 1",. März . Kaufmann Rob . Zimmermann
aus Meersburg wurde am Montag , nachdem er an einer Sitzung
des Amtsgerichts teilgenommen hatte , von einem Schlaganfall
betroffen, dem er im Lause des Tages erlag . — Der Bürger -
ausschuß genehmigte eine Vorlage , nach der die Bezüge der
städt. Beamten hinsichtlich der Teuerungszuschläge und Kinder¬
zulagen denen der Staatsbeamten gleichgestellt werden sollen .

s s Konstanz. 17 . März . Die Bauern zeitung geht nach halb¬
jährigem Erscheinen ab l . .Ap ^ il ein . da das Blatt bei den Land¬
wirten keinen Anklang fand. Das bisher in der Druckerei der ..Konft.
Ztg .

" hergestellte Blatt soll in anderer Form in Stuttgart nunmehr
herausgegeben werden.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . MSrz 1SZ1 .

Eine Konferenz 5er christlichen Gewerkschaften
Sii w stdcntHH andS

fand am 18 . unid 1IZ. März in Stuttgart statt . Als VoHtzende fun¬
gierten abwechselnd Abg . Eengler fStuttyart ) und Abg . Heurich
( Freiburg i . Br . ) . Das badisch « Arbeitsministeribm
wurde durch Negierungsrat Eichenlaub ( Karlsruhe ) ver¬
treten . Dom Eesamtverband der christlichen Gewerkschaften Deutsch¬
lands waren die Verbandssekretärs Zurnied .n ( Köln ) und Fahren¬
brach ( Köln) erschienen . Den Deutschen Kewerkschastsbund sllr
Württemberg vertrat Gauleiter Behring er (Stuttgart ) . Die Kon¬
ferenz, die aus Württemberg , Baden und der Pfalz stark besucht
war , stand unter d^m Einidrrck der gescheiterten Londoner Verhand¬
lungen . Die Stimmung , die gegenüber der Gewaltpolitik d-er En¬
tente in den führenden chri'tlichen Arbeiterkreisen Süddeutschlands
herrscht , kam mit Wucht durch Annahm« einer ent'chied-n gehaltenen
ProtestentMießung zum Aufdruck , in der das Pariser Abkommen
scharf verurteilt und feierlichste Verwahrung gegen die Politik der
Gewalt , der Li '

ge und Ver5:umdung der Entente gegenüber Deutsch¬
land einbiegt wird Die Konferenz der christlichen Eewerschastsver-
trcter befaßte sich mit einer Reihe von Gewerkschastsf '.ngen , zu denen
in Vorträgen Stellung genommen wi ' rd« . Von besonderer Wichtig¬
keit waren die Referate von Kuhn ( Mannheim ) und Zoll ( Freiburg )
Uber die vielgestaltig« und verdienstvolle Tätigkeit des christlichen

.Gcwerkslf^ ' tesüs' rers in dieser Zeit , von Abg . Genfer über die par¬
lamentarische Vertretung der christlichen Avbeitersck'aft im Reich ,
Ländern und Gemeinden, von Regierungsrat Eichenlaub über die
Neugestaltung des Arbeiterrechts und von Abg . Henrich über die
Stellung der christlichen Gewerkschaften im Volksganzen und in der
Arb?iterbew«lN!Ng.

Die Konferenz der badischen Verb^ndsfunktionäre beschloß, das
Landessekretariat mit dem Sitz in Karlsruhe mög¬
lichst am 1 . Mai ins Leben treten zu lassen .

>s°
ch- Aus dem badischen höhern Schuldienste. Studienrat Philipp

Meiß am Friedrichsgymnasium in Freiburg wurde aus sein Ansuchen
in den Ruhestand oersetzt . Versetzt wurden die Professoren : Dr.
Fridolin Amann vom Bertholdsgymnasium in Freiburg an das
Friedrichegymnasium daselbst , Dr . Hans Poppen von der Goethe¬
schule in Karlsruhe an das Friedrichsgymnasium in Freiburg und
Max Bruder vcm Friedrichsgymnasium in Freiburg an das Bertholds¬
gymnasium daselbst .

— Eisenbahnverkehrssperre. Die Annahmesperren für Eil - und
Frachtgutwagenladungen nach Darmstadt . Limbach Ort und Ueber-
gang, sowie Salzburg Ort und Uebergang sind ausgehoben.

) ! ( Eisenbahn -Betriebsstörung . Gestern abend gegen 10 Uhr
entgleisten zwischen den Stationen Hagsseld und Blankenloch
( Rhciatalbahn ) infolge Achsenbruchs einige Wagen des von Mann¬
heim hierher fahrenden Güterzuges , so daß beide Gleise auf kurze
Zeit gesperrt werden mußten . Der gestern abend um 10 .05 Uhr von
hier nach Mannheim abgehende Personenzug Nr . 759, ebenso die
Amsterdamer Nachtschnellzüge Nr . 281 und 282 mußten über Bruch¬
sal—Graben geleitet werden, während die nach Hagsfeld und Blan¬
kenloch verkehrenden Reisenden den von hier abgegangenen Hilfszug
benutzen konnten. Noch in der Nacht wurden die Aufräumungs¬
arbeiten derart beschleunigt, daß die Frühzüge nach und von Mann¬
heim wieder über Blankenloch geleitet werden konnten.

Die ununterbrochene Trockenheit in Siiddeutschland hat neuer¬
dings wieder ein Versiegen der Gebirgsfluffe zur Folge , Bekannt¬
lich weisen auch der Rhein und der Neckar sehr niedrige Wasserstände
auf . Der Pegelstand bei der Schusterinsel zeigt 9 Zentimeter , der¬
jenige bei Mannheim nur 1 .4l Meter . Die Schiffahrt auf dem
Oberrhein mußte eingestellt werden. Zugleich fft im Schwarzwaldeine seit mehr als 20 Iahren nicht beobachtete Schneearmut zu ver¬
zeichnen . Selbst in den höchsten Gebirgslagen ist schon heute der
Schnee bis auf wenige Reste verschwunden . Trotz der milden Wit¬
terung prophezeien auf dem Lande viele Wetterkundige einen
Nachwinter . Auch aus den Kreisen der Metereologen wird es

als wahrscheinlich erklärt , daß dem milden Frühling ein kalte.
Frühling , jedoch voraussichtlich ein heißer Sommer folgen wird .

4- DI« Tritt,jahrsversammliing der Kirchlich -positiven Bereinigung Ba
den« ist aus Freiing, den t , Slvril, im Vereinshaus zu Kar !>sr« yc , Adler
strabe 23. In Aussicht genommen . Pros Dr H e I n , e l in c, n n - Vast,wird einen Vornag ba ' tc » Uber : »Die Einheit der Relieio .i und der Lsse ^barungsanspruch des Christentums "

. In Verbindung damit wird auch de
evangelische Slubimvercin seine Jahresverianimlung abhalten .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Der Friihjahrs -Ruderwartkursus , der vom 13 . bis 24 . März in

Mannheim abgehalten wird , wurde, wie schon kurz berichtet, Sonntagnachmittag im Bootshaus des Mannheimer R .-V . „Amicitia " von
Lehramtspraltikant A . Hirn - Heidelberg eröffnet, der auf die Wich¬tigkeit dieser Veranstaltung hinwies . Deren Bedeutung trug auchProf . Häffner Rechnuna, der die Kursteilnehmer im Namen der
„Amicitia " und Herr Pfeffer sllr den Mannheimer Regatta -Verein
begrüßte. Der Rudersport , der besonders nach dem Kriege einen
ne,enhaften Aufschwung nahm , baute sich bislang im Grunde aufder Praxis auf , deren Erfahrungen von den zu Nuderwarten be¬
stimmten älteren Ruderern Anfängern und Nennmannschaften über¬mittelt wurden . Diese aus Erfahrungen geborene Theorie nach
methodischen und systematischen Gesichtspunkten der Allgemeinheitnutzbar zu machen , soll das Ziel der Nuderwartkurse sein ^ zu denen
von 26 Vereinen des Deutschen Nuderverbandes nahezu 40 Teil -
nehmer beordert wurden . Neben hiesigen Vereinen und denen der
nächsten Umgebung wie Worms . Frankenthal . Ludwigshafen ,Rheinau , Speyer , Karlsruh - und Heidelberg sind Rudervereine
von Düsseldorf. Koblenz, Hannover bis nach Konstanz und Ulm und
Heilbronn und Würzburg vertreten , während in Anerkennung der
erzieherischen und gesundheitlichen Momente systematischen Rudernsfür die Jugend das badische Unterichtsministerium zwei Delegiertesandte. Der Plin des Ruderwartkursus umfaßt Vorträge über
Methodik des Schulruderns . Stilrudern . Geschichte des Rudersports .Hilfsmittel und Rudergerät , Hvgien! , Wanderrudern und Ruder¬
training . Ergänzung «- und Wechs- lsport.FVereinsverwaltung , Ver¬
bandsgesetze und ähnliches. Als Lehrer wirken die Herren A. Hirn-
Heidelberg. ?spfel. Dr . Barber , Herr . Perrey , N . Rau und Schu¬
macher aus Mannheim , Fickeisen . G- lbcrt und Wilker Ludwigshafenund Döring Hambvro . Sonnta -?. den 20 . März , findet eine Früh -
jobrsauffahrt der Mtinnheim -Ludwigsbafener Verein « statt und
Gründonnerstag , den S^ . Mär, , eine Maiderf <- Hrt ins Neckartal.Es dürfte keinem Zweifel unterliegen . d " ß dies« Einrichtung , diein erster Linie der Ertüchtigung der deutschen Iun -nd dienen soll,? eilnehmern und den von ihnen zu unterweisenden N" d? rern reichen
Segen bringen und somit zur Hebung unserer Volkskraft bei¬
tragen wird .

Ausnia aus den Zwndesbiickern Karlsruhe .
« bcschslekung -a , 17 MZrz : Mriedrich Maurer von hier . Mas» inen -

schlosser hier , mit Lina Völker von hier : Alfred Braun von hier. Biiro-
gehllse hier , mit Karoline W » l l m ti l l e r von hier : Eugen Zu biller
vo « Sterbur " . Schüftem^ cher bier mit So' ie Lampart von hier : Ru¬
dolf DietrIÄ von Vrechthal. R ^ichSb^ nNaMsr hier , mit Elil-ibetha Dr 0 ll
von Silem : Ni-liuS Gras von h ' er. Mag »Mrb hier , mit Frieda Rastet -
ter von Bulach : Tr Han » Geftler von Ttuttairt . Assist -Arzt an der
med , Klinik in Heidelberg, mit S ' sa Rtidiger von hier .

Geburten s M ? rz : Hch Christian Robert . Vater ik>ch. Reis , Lager»
arbeite» — 10 Mir »: Math' lde Elisabeth Henriette . Vater Mar Schrei¬
ner . Obersekretiir: Adolf. Vater Maier pkrldenberg , Handelsmann;Erika Elsa , Vater Arthur Gl 0 ckner . Modellschrcincr, 11 . MS« : Ur¬
sula Inhnnna Elisabeth Vater Tust D e n n i g . Oberpostsekr. : Paul Ger¬
bard . Vater Vau ! B e v l e r . S ^ lossermeister: Arthur Hau » . Vater O»kar
Dengler , Schlesser — 12 Miir? : Walter Vaul. Vater Leop Müller ,Strakenbahn-Schassn?r : Otto , Vater Joses Brandmeier , Tchnvmann ;
!Me B<rta , V " ter Rudols Galla zlni . Kausmann — !Z. MSrz : Erika
Margaret« Viktoria . Vater HanS Bessart . Postschaffner: Hein» Wllh .Ernst . Vater Hch . Bachmann . Metallürbeiter

TodessZNe , 16 MSrz : Karl Gromer Kassendlener. Ehemann , alt
7Z Jahre : Ludwig StSble . Revisor 0 , D , Ebeinann . alt «80 «J ^ hre ;
73 Jahre : Lndwia StSble , Revisor a D . Ehemann , alt S0 Jahre :
Vater Max Kreichgauer , Straft» ,bohn -Dchassner. IS. MSrz : Emil
Schramm , Kaufmann , ledig, alt IS Jahre

eisgsntv 5ekuks
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In der großen Verkehrehalle des Bahnhofes ist in den Vormit¬
tagsstunden . wenn die Breslauer Abstimmungszüge abfahren , ge¬
radezu ein lebensgefährlicher Verkehr. Die Halle Ist fast in ihrer
ganzen Länge von Euirlanden und Fahnen durchzogen , aus denen
sich als wirkungsvolles Wahrzeichen das schlesische Wappenschild her¬
vorhebt . Ein ähnlich farbenbuntes Bild zeigen die Bahnsteige mit
ihren zahlreichen Wimpelketten und tannengejchmückten Pfeilern .

Für den Empfang und zur Verpflegung der durchreisenden Ab¬
stimmungsberechtigten wurden die umfangreichsten Vorbereitungen
getroffen. Taufende von Damen und Herren , Studenten der Uni¬
versität und der Technischen Hochschule. Schüler der Bergwerksschuleund Schüler der anderen hiesigen Anstalten , die ,u diesem Zwecke i' ür
diese Tage schulfrei baben . stellten sich in sreiwilliger Weise zur Ver¬
fügung. Für jeden Tag werden 5600 männliche und 1000 weibliche
Helfer in Breslau >m Dienste der Versorgung der Abstimmungs¬
berechtigten benötigt . In einer Zentralküche wird unter sachkundiger
Leitung ein einfaches, aber kräftiges Essen zubereitet und in großen
Thermaphesen auf Automobilen nach den am Bahnhof errichteten
Baracken gebracht, um von hier durch die Helferinnen und Schüler
auf die Bahnsteige befördert und den Heimattreuen in die Abteil«
gereicht zu werden . In Breslau allein sind 140 bis 150 000 Por¬
tionen Essen zur Verausgabung vorgesehen. Die Verpflegung in
Schlesien erfordert einen Kostenaufwand von 314 bis 4 Millionen Mk .

In der von flaggentragenden Masten überragten großen Ver -
pflegungsbaracke auf den sogenannten Teichäckern südlich des
Bahnhofsgebäudes , herrscht den ganzen Tag über emsiges Leben und
Treiben . Hier können an 70 Tischen nahezu l000 Personen zu gleicher
Zeit Platz zum Essen finden . Auch diese Halle ist mit Tannengriin
und Flaggen freundlich gellbmückt und auf jedem Tisch stehen frische
Blumen . Telephon und Briefkästen sind zur Hand , eine Verkaufs¬
stelle für Wurst und Zigarren sorgt für den Reisebedarf, eine ge¬
waltige Speisenausgabe vermittelt die sofortige Speisung der Gäste.
Ein Podium ist errichtet, auf dem Musikkapellen. Gesangvereine und
Schülerchöre während der Speisung ihre Darbietungen zu Gehör
bringen .

In der Verkehrshalle des Hauptbahnhofes hat der Deutsche
Schutzbund für Grenz- und Auslanddeutsche eine besondere Auskunft¬
halle errichtet sllr diejenigen Heimattreuen , die hier in Breslau erst

den Sonderzug zur Abstimmungsfahrt besteigen sollen und zu « inem
kurzen Aufenthalt in Breslau genötigt sind . An 12 Schaltern wird
alles Wissenswerte für Reise und Aufenthalt mitgeteilt wie Zug¬
verkehr . Fahrscheine. Verpflegung und allgemeine Nursorpe.

Auch die Unterkunstssrage wurde mustergültig geregelt.
I500 Bürgerquartiere stehen sllr etwaige an der Weiterfahrt verhin¬
derte Kranke und Schwache bereit . 25 000 weitere Personen können
im Bedarfcsalle in Schulen, Turnhallen usw . untergebracht werden.

Je näher der Tag der Abstimmung kommt , desto zahlreicher
werden die Sonderzüge , welche durch Breslau rollen oder hier ab¬
gefertigt werden. Aus allen Teilen des Reiches treffen sie ein . viel¬
fach reich geziert mit Kränzen und Fahnen , und bei Tag oder Nacht
empfangen mit Musik und Gesang, begrüßt mit Anreden und jubeln¬
dem Zuruf . Hier loht noch einmal in hellen Flammen die Begeiste¬
rung auf und wenn die Züge die Halle wieder verlassen, braust ihnen
das Lied der Deutschen nach und wird jauchzend von den Heimat¬
treuen aufgenommen.

In den Zügen sieht man vielfach Mlltter mit ihren kleinen Kin¬
dern . die bis zum vollendeten 4 . Lebensjahre mitgenommen werden
dllrfen. In den an einem Tage abgelassenen 17 Zügen in allen Teilen
des Reiches befanden sich 451 Kinder . Drei kleine Erdenbürger haben
auf dem Transport das Licht der Welt erblickt . Die Namen der Müt¬
ter werden auf Anordnung des Reichspräsidenten festgestellt .

Selbst aus dem A u s l a n d . so u . a . sogar aus Amerika . Holland,
Italien . Spanien kommen die Abstimmungsberechtigten , um die Erde
mit dem Grab der Eltern oder das Elternhaus zu retten . In einem
der Sonderzüge befand sich heute eine in England wohnende Ober-
schlcherin , welche die weite Reise nicht gescheut hat , um am Tage
der Abstimmung in der Heimat zu sein .

Heute vormittag war ich bei der Abfahrt von zwei Breslauer
Sonderziigen anwesend. Herzerfrischende Reden wurden gehalten von
deutscher Treue und Vaterlandsliebe und als die Musik „Deutschland.
Deutschland über alles " spielte, da standen auf dem Bahnsteig ent¬
blößten Hauptes der Arbeiter neben dem Studenten , der Arme neben
dem Reichen . Und in diesem Zeichen derEinigkeit des deutschen
Volkes werden wir am 20 . März in Oberschlesien einen überwältigen¬
den Sieg erringen .

Richard Volderauer .
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Vor » Hol ? znar !lt .
Die Lage des deutschen Holzmarktes hat sich noch immer

nicht gebessert , sondern wird immer trostloser und die
Mutlosigkeit in den Holzhandelskreisen greift stark um sich . Wäre
nicht am Grubenholz - und Papierholzmarkt und im Schwellengeschäft
noch Leben , so mügte man im allgemeinen tiefste Eeschaftestille fest¬
stellen . Daß in den meisten Sägewerken und in der sonstigen Holz¬
industrie noch gearbeitet wird , ist nur ein Sympton des Willens
zum Durchholten bis zum Eintritt besserer Zeiten . Der Absatz fürdie Schnittwaren und Holzfabrikate ist von wenigen Ausnahmen
abgesehen ganz unbedeutend ; es wird fast nur aus Lager gearbeitet
und sozusagen vom Kapital gezehrt . Die getätigten Verkäufe sind in
den meisten Fällen mit mehr oder minder großem Verlust für den
Vrkäufer verbunden und erfolgen nur , um die vollgestopften Lageru entlasten oder Geld zur Befriedigung dringender Forderungen
lezw . zum Rohstoffeinkauf für die Arbeit im Sommerhalbjahr in die

Hand zu bekommen . Für kapitalschwache Unternehmungen bedeutet
diese Manipulation oft nur das Hinausschieben des Zusammen¬
bruchs . Holzmarkt und Holzverarbeitüng unterlagen z . Zt . Verhält¬
nissen , die äußerst bedenklich sind . Der Waldbesitz , und zwar sowohlder staatliche wie der private , verschließt sich bis zur Stunde dem
Gebot der Stunde . Er Höst an den hohen Taxen fest und verweigert ,wenn er sie nicht erreichen kann , einfach den Zuschlag . Fichtenholz
lostet augenblicklich im Durchschnitt immer noch :!25 ^ pro ebm ab
Wald , Kiefer 3M , tt . ein Preis der sich je nach Klasse und Qualität
steigert oder erniedrigt . Aus Thüringen und süddeutschen Revieren
werden noch höbere Durchschnittspreise , nämlich 4VV und mehr ge¬
weidet . Bei solchen Rundholzvreisen kann kein einziges Sägewerk
ruf seine Rechnung kommen . Die unsortierten sägefallenden Bretter
sind herunter bis auf 500 pro edm frei Waggon und Blanke , ast¬
freie Klefernseitsn , das einzige Sortiment , das noch gern gekauft
wird , kostet 12M — 14M - ll . . Bauhölzer tendieren etwa um 7W . tt
pro ebm . Dabei kann kein Sägewerk existieren . Entweder es müssen
die Rundholzpreife henmter oder die Schnittholzpreise wesentlich
lnnauf . Letzteres ist aber unmöglich bei der gegenwärtigen Wirt¬
schaftslage . Die Möbelindustrie , die Kistenindustrie und andere
Branchen der Holzverarbeitung finden keinen Absatz ihrer Fabrikate ,weil es am ausreichenden Erport und an genügender Kaufkraft der
breiten Schicht der "Inlandsbevölkerung feblt . Auch für unver -
« rbeitete Schnitthölzer ist das Ausland z . Zt . nicht aufnahmefähig .
Daw kommt , daß die holzreichen europäischen Staaten auf dem Aus¬
landsmarkt unserem deutschen Holz mit vorzüglicher Ware stärkere
Konkurrenz als bisher bereiten . Sie sind durch die Gestaltung ihrer
La ^ erverbältnisse , billigere Betriebskraft und günstigere politische
Verhältnisse unc gegenüber im Vorteil . Auch Nordamerika ist jetzt
wieder mit hochwertigen Nadelhölzern am europäischen Holzmarkt
erschienen . Das Geschäft in Gruben - und Papierholz sowie in
Schwellen ist durchaus nicht gewinnbringend genug , um den Aussall
auf anderen Holzfeldecn auszugleichen . Die Zechen bemühen sich an¬
dauernd bisher mit Erfolg , die Grubenholzpreise zu drücken . Auch
der Papierholzmarkt wird seit einigen Wochen von einer weichen
Tendenz beherrscht . Die einzige Hoffnung am Holzmarkt ist die auf
eine baldige stcrke Belebung der Bautätigkeit . Letzteren Endes hat
aber der Waldbesitz den Schlüssel zur Eröffnung einer Besserung der
Verhältnisse in der deutschen Holzindustrie in der Hand .

6c >r

^ Frankfurter Hypothekenbank. Das Institut vereinnahmte im
abgelaufenen Geschäftsjahre 23 648 701 (23 7SK281 , tt ) an Hypo -
lhekenzinfen , denen 2V 25137V ^ l2l >3W !I23 . <l ) Ausgaben für Obli¬
gationenzinsen gegenüberstehen . Einschließlich des vorjährigen Ge-
winnvortrags von 384 602 . «t verblieb ein Reinge¬
winn von 3 S66 54t , <t (3 435 215, , <t ) . Daraus sollen wieder 16 Proz .
Dividende verteilt und 406149 ^ vorgetragen werden . Am
Jahresende belaß die Bank insgesamt 515,92 Mill . s526,1 Mill .^
Hypotheken , während 8,54 Mill . s7,53 Mill .1 KommunalobligaZio -
nen und SIKMMill . (519,41 Mill . ) Mark Hypothekenpfandbriefe in
Umlauf waren .

"
Verein für chemische Industrie Mainz . Der Aufsichtsrat schlug

der H . -V . die Ausschüttung einer Dividende von 15 Proz . auf die
Stammaktien vor , sowie weitere 16 Proz . aus Valutagewinnen ( 18 ),
und 126 Sondervergütung pro Aktie .

^ Vorschuß und Creditverein e . G. m. b . H., Friedberg i . H. Äas
Geschäftsjahr Z926 schließt mit einem Reingewinn von . lt 136 666
s121K92 ) , woraus wieder 7 Proz . Dividende verteilt werden sollen .
Der Gesamtumsatz hat sich auf 373 .17 Mill . gegenüber „tt 222,19
Mill . i . V . erhöht , die Mitgliederzahl stieg von 1423 auf 1427.

Heilvronner Straßenbahn Zl.- G. , Heilbronn . Das Geschäftsjahr
1926 schließt nach .tt 18 53S (44 814) Abschreibungen und nach Abzug
des Betriebsverlustes von -K S 278 aus dem Vortrag von 7 496
( 9 481 ) mit einem Ueberschuß von 2 212, der vorgetragen wird .
Im Berichtsjahre hatten die öfteren Betriebsstillegungen durch
Strommangel und Streik den Betriebsverlust , der aus dem Vortrage

gedeckt werden muß . verursacht . Infolge Erhöhung der Fahrpreise
war die Fahrgeldeinnahme auf »tl 1,61 (6,66) Mill . gestiegen , die
Personenbeförderung jedoch auf 4 767 258 (6164 967) Personen
gefallen .

Porzellanfabrik Waldsassen , Bareuther K Cie ., A .- E . in Wald¬
sassen (Bayern ) . Das Geschäftsjahr 1926 schließt mit einem Rein¬
gewinn von ^ 769 966 ( i . V . 184 976 ) woraus 26 Proz . (12 ) sowie
ein Bonus von 166 pro Aktie verteilt werden sollen . Nach dem
Geschäftsbericht hat die Gesellschaft einen ansehnlichen Auftrags¬
bestand in das neue Geschäftsjahr herübernehmen können , doch
machen sich Zeichen bemerkbar , daß die allgemeine Wirtschaftskrise
auch auf die Gesellschaft durch Einschränkung der Aufträge zurück¬
wirkt .

Unveränderte Preise für Roheisen . Der Roheisenverband hat
die Verkaufspreise für Qualitätsroheisen für April unverändert
gelassen .

Stinnes in Oesterreich . Hugo Stinnes hat nun tatsächlich die
Mehrheit der Aktien der Alpinen Montan -Gesellschaft , der der
steirische Erzbergbau gehört , in seine Hand gebracht . Man kann
dieses Ergebnis in einem gewissen Sinne als erfreulich bezeichnen .
Denn bekanntlich sind die Aktien der österreichischen Montan -Gesell¬
schaft durch einen Wiener Börsenspekulanten größeren Stils der
italienischen Fiat in die Hände gespielt worden . Die Fiatgruppewar aber außerstande , die Werke wirklich voll in Betrieb zu setzen
und mußte schon nach einem Jahr Mittel und Wege suchen, wie
sie aus dem schlechten Geschäft wieder Heranskommen

'
könne . Denn

nur eine dauernde regelmäßige Kohlenzufuhr hätte die steirische
Erzgewinnung wieder den Friedenserträgen näher bringen können .
Da aber das bischen Kohle , welches die Tschecho -Slowakei lieferte ,mit dem bischen Erz , das damit gefördert wurde , befahlt werden
mußte , und das kohlenarme Italien auf keinen Fall noch Kohlen nach
Deutsch -Oesterreich hinbringen konnte , so war die Spekulation völlig
mißglückt . Die Dinge liegen heute anders . Der Stinnes -Konzern
vermag immerhin ausreichende Kohlenmengen zur Verfügung zu
stellen und dafür wird Deutschland wieder eine bedeutende Erzför¬
derstelle zum teilweifen Ersatz der verlorenen lothringischen und
luxemburgischen Erzlager bekommen . Auch eine bisher in staat¬
lichem Betrieb stehende österreichische Industrieunternehmung soll,da ihre Sozialisierung ein ungeheures Defizit gezeitigt hat , an
Stinnes übergehen . Ferner besitzt Stinnes seit kurzer Zeit auch
eine große Eisenhandelsunternehmung in Graz und Trieft . Auf
diesem Wege beginnt sich , wie man sagt , der Anschluß wirtschaftlich
vorzubereiten . Jedenfalls war es gut . daß der österreichische Erz -
berg , der durch gewissenlose Spekulationsmanöver den fremden
Finanzgruppen ausgeliefert war , wieder in deutsche Hände kommt .

V^ irkscdaitspolik
'
sclies .

» Beseitigung der Paraffin - und Kerzenbewirtschaftung . Die
Bekanntmachung , betr . Ausführungsbestimmungen zur Verordnung
über Mineralöle , Mineralöler ?,»ugnisse , Erdwachs und Kerzen voni
1 . Januar 1917 ist aufgehoben worden . Damit find die letzten Reste
der Paraffin - und Kerzenbewirtschaftung in Wegfall gekommen .
Eine behördliche Preisfestsetzung auf Grund der Ausführungsbe¬
stimmungen findet nicht mehr statt . Aufrechterhalten wurde im
Interesse der Verbraucher lediglich die Vorschrift , daß auf jeder
Packung mit Kerzen die Firma , der Kleinverkaufspreis und die
Anzahl der in der Packung enthaltenen Kerzen angegeben sein muß ,und das damit in Zusammenhang stehende Verbot des losen Kerzen¬
verkaufs . Unberührt von der Aufhebung ist die auf Grund des
unlauteren Wettbewerbgesetzes erlassene Bekanntmachung vom
4 . Dezember 1961 betr . Bestimmungen für den Kleinhandel mit Ker¬
zen , wonach die Angabe des Gewichtes aus den Kerzenpaketen vorge¬
schrieben ist.

Frankfurter Frühjahrsmesse und Holland . Wie die Nieder¬
ländische Handelskammer für Süddeutschland mitteilt , steht das
Deutsch -Niederländische Einigungsamt , welches vom Meßamt und
der Niederländischen Handelskammer für Süddeutschland errichtetworden ist . auch während der diesjährigen Frühjahrsmesse Inte¬
ressenten für Schlichtungen von Zwistigkeiten zwischen deutschen und
niederländischen Firmen zur Verfügung . Interessenten wollen sichwenden an das Meßamt oder an die Niederländische Handelskam¬mer für Süddeutschland , Frankfurt a . M . . Elbestraße 66.

Freigabe der Ausfuhr von Käse aus Holland . Die holländische
Regierung hat das Verbot der Ausfuhr von Käse mit einem Min¬
destfettgehalt in der Trockenmasse von 45 Proz . , 46 Proz . , 36 Proz .
und 26 Proz .. von Gewürzkäse im Gewicht von mehr als 15 Kx,
von Weichkäse oder gemahlenem Käse in Dosen , sowie von in Staw
niol verpackten , aus Milch bereiteten Weichkäse bis zum Höchstge¬
wicht von ^ Ks aufgehoben .

— Der Zinsendienst in Rumänien . Die unbezahlt gebliebenen
Kupons der 4proz . rumänischen Anleihe von 1896 sollen nach franzö¬
sischen Blättermeldungen nunmehr bezahlt werden und zwar schon im
April d . I .

— Rußlands Zuckererzeugung wird für das Jahr 1926 nach russl<
fchen Quellen auf nur rund 2,62 M ' ll Zentner geschätzt, gegen 34,5»
Millionen Zentner im Jahre 1914.

^ Die Zuckeraussuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika
bezifferte sich in den fünf Monaten September 1926 bis Januar 1921
auf nur rund 6,78 gegen 4,68 und 2,62 Millionen Zentner in den
entsprechenden fünf Monaten der beiden vorangegangenen Betriebs »
jähre .

Von cleQ
Mannheimer Produktenbörse vom 17 . März 1921. An der heU '

tigen Börse blieb das Geschäft sehr ruhig . Die offiziellen Notie¬
rungen zeigten nur in zwei Fällen eine Veränderung : Gelber La
Plata -Mais sank von 315 auf 366 ^ t , italienische Luzerne von
2666—3266 auf 2666 auf 2466.

Mannheimer Ferkelmarkt vom 17. Mär ? 1921. Zum heutigen
Markte waren 781 Ferkel zugetrieben , die bei mittelmäßigem Ge¬
schäft mit 225—656 pro Stück gehandelt wurden .

— Häute - und Fellauktion in Mannheim . Bei der heutigen
Auktion der Gefälle der süddeutschen Fettschmelze in Mannheim , der
Karlsruher Häute und Fettverwertungsgesellschaft , der mittelbadi -
schen Vereinigung für Häute - und Fellverwertung in Baden -Oos ,
der Oberbadischen Metzgergenossenschaft Konstanz , der Häute - und
Fettoereinigung Pforzheim und der Häutevereinigung Worms , in
her insgesamt 6318 Häute , 6576 Kalbfelle und 1572 Hammelf '.lle zur
Versteigerung gelangten , war die Beteiligung sehr lebhaft . Die
Preise blieben jedoch hinter der der Auktion vom 24. Jan . um 5 bis
16 Proz . zurück.

Frankfurter Viehmarkt vom 17. März . Es waren zugetrieben
69 Kälber , 275 Schafe und 2KS Schweine . Bezahlt wurden für Kälber

666—925, Lämmer und Hammel S66—766, Schwein «
je nach Gewicht 856 bis 1356, alles per 1 Zentner Lebendgewicht .
Bei geringem Auftrieb wurde bei regem Geschäft der Markt geräumt .
— Außerdem waren 27 Rinder angetrieben , weniger gut entwickelte
Färsen , die mit 666 bis 725 . « bezahlt wurden , ältere ausgemästete
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe (566—666) und weniger
mäßig genährte Kühe und Färsen , die 366—466 erzielten .

Weiteres Sinken der Baumwollpreise . Auf der Industrie - und
Handelsbörse in Stuttgart sanken die Preise gegenüber der letzten
Börse um durchschnittlich 2 pro Kilogramm bei Baumwollgarnenund um 36—46 Pfg . pro Meter bei Baumwollgeweben . Im ein «
zelnen notierten :

Baumwollgarne
Nr . 20 engl . Trossel - , Warp und Pincops ZS—42 d. Kilo
» 3st „ „ „ » 47—Sl> » >
- 36 ., ^ ^ 56 53 ^ ^
„ 42 Pincops -<t 52—SS „ »
.. 44 .K 54- 67 . .

Baumwollaewebe .
92 Zentimeter glatte Eattune oder Eroises 2854 / 27 pr . em (16,1»

pr . ^ frz . Zoll 36/42er 6 .56—6 :86.
88 Zentimeter Crettones 24/42 pro em (IS,IS pro 4L frz . Zoll au »

26/26er 7 .76—8,66.
88 Zentimeter Renforces 36,36 pro em (20/26 pro N frz . Zoll

36/36er 7 .36—7 .66 .
Nächste Börse am 6 . April 1921.

Rörsenderlciite .
Frankfurter Abendbörse vom 17. März . Die Abendbörse ist ru

und eher vernachlässigt . Das Publikum legt sich größte Znrlll
^

tung am und auch die Börsenunternehmung neigt eher zu Abgabe «,
da Gerüchte laut werden , daß die Entente die Schweiz verpflichte «
wolle , keine Waren von Deutschland zu nehmen wenigstens nicht
ohne den 56 -prozentigen Zollabzug . Infolgedessen herrscht auf de>
deutschen Aktienmärkten kein Geschäft und die Kurse zeigen na <!
unten . Von Montanwerten sin') Harpener 454 minus 3. Oberbeda ^einigermaßen behauptet 326 . Von Elektrowerten sind A . E . G. 2?"
minus 1 . Licht und Kraft 227 leicht gebessert . Der FrankfurterAktienmarkt ist leicht abgeschwächt : Höchster 404 , Goldschmidt 777-
Von Maschinenwerten sind Daimler 219 minus 1 , junge im Frei ^
verkehr 128, Kleyer leicht gebessert . Im Freiverkehr hört man Holz«
mann 239. Großes Geschäft besteht immer noch in Mansfeld Kur «"
5250—5290 unter Anführung der bekannten Gerüchte , daß die
A . E . - E . sich für die Kuxen der Gesellschaft interessiere und größev ^Bankhäuser für sie Käufe vornehme . Es ist allerdings nicht Z»
unterscheiden , ob die Käufe wirklich für die A . E .-G . vorgenomM ^
werden , oder ob nicht Mitläufer vorherrschen . Auf dem Einheit ?«
markte notiert höher Bing Nürnberg . «

Newyorker Schlußkurie vom 18. März . Deutschland 1,S8, Belgie »
7,24, England Z.S0V», England ( telegraphische Auszahlung ) ZL1,
land 34,3S, Italien 3.8S , Spanien 13,88 , Dänemark 17,10, Frankreich
K,S8, E - ld zu 7.

Wasserstand des Rheins .
Schustsrinsel , 17. März . morg . « Uhr : 6.11 m , gest. 1 «w .
Kehl , 17. März , morg . 6 Uhr : 1 .1S ra.
Maxau , 17. März , morg . 6 Uhr : 2.58 m , gef . 2 vw .
Mannheim , 17. März , morg . 6 Uhr : 1.42 ra, gef . 2 «m.

Wer Ungeziefer wie Ratten . Mäuse , Käser
Motten , Ameisen . Flöhe . Läuse , inSbeiondcre aber

Hisnrsn
kamt Brut selbst rationell vertilgen will , verlangemeine neue Prei » liste mit ausführlicher Belehruna .Wer die Vergasung mit meinem neuen ^ ^ .»Ver¬
fahren . welches die alten Methoden weit übertrifft
oder eine andere BertilaunaSarbeit durch mich
vornehmen lassen will , verlange meinen kosten¬
losen besuch . 2ö73
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öslliseliks Illilislvkssii ! .

^ iekungZiisik
6sr am ig . >Iär ^ 1S2I i-tsttoelisbtsn Vsrlosiwe
. unter <l !s Ui («llscker :
Vevwll

Xr.
1
2
S
4
5
«
7
8

ZU

I »
Z,1
1»
17
Z«
1»
20
21

» 22
2»
--t25
'.'7
Z8
2»
so

> ntsil »odsin ^ Ktlon-Kr.

800 ^
700 .«00 .
500 .
4 ' tt> .
350 »
350 .
»50 .
.150 .
350 „
Z00 .
250 .
25» .
250 .
250 ..

>sspps ck«8 Lackiervsrews
kadieruoe v . Ubbslodäs
Scherenschnitt v . Viltor

Raiiivrun ? v. 2sek
Hoslimapps
1ioohm» i>peHorkmsr >p« ,

ksckivrune v . iiraun
nackisrun !? Helens 5'oulnont

ksliierung v Dörr
liscHerune v. ^ rindrustsr
ksciisrun « v . ^ rmdrusisr
ksciierun « von v Xulcill
ka <ilk>ruo ? v . Hsmpkio«

lroivdtlrs Kunst u . Xunsli «

520
VM

1503
. 405
955

1531
532
«V5
145
»04
75,
40»

144«
1.12
405
555

14S4
2»5
504

1124
740
3«Z

1150
«7g

1049
1ZW
770
008
4KS
7S5örosotiiirs Xunst u . Xlinsiler

»in tiols kuoolks 11/
vd »«r . (!» I «ttv . Lo »eIdsr <Z

^ ^ VI « Vrlruncksveriollen '
vr . S . Lltsl L . 4Z7S

Wselm Klinstmeili .

Ävkung8 >18tg
1k. >l»r, 1S21 vorixsoonimsosll 8ei »ar » t -

unter 6 !«jsni ?sQ ^ tt^jivtZsr. ^vslokesuk äa « Vereins dls.it verz:iodtell :
VSMIvll

" r. ^ ntsllsokeln

500 ^k
400 .

250 .
250 .
250 »250 ..

<ZiU«tto .

^ Ktien-Kr.

2Z5
211
ti»1
307
123
57»
502

Lo «vId »rÄ.^ d»sr .
^ „ vis Vrkunäiporsovsn :vr . g . kttvl . L. ? r «IK» 4ZS0

( » esckstts » LwpielilllQz .
i«l> verten <ZS,ten un6 KSonern beekre
In , ^ kebenst »nrureizen , <Z» z ick 6i«

MedM,, ! . fmllknzlinllk
"

käullick erworben k»d« . Icd
? d«mllkt »sin , äurck xute Lpsissa u . betrinke

Ii 5° ^ ukri«6»n!ieit insmer KSsts ru ervsrden .^ üocdsektuni »voU

^ ilermsnn kerveck , iVlekxer u . >Virt .

» onlur « n»lof« Preise für
^ urz . und Galanteriewaren

^ find«« Sic am besten bei 4 »kv
Luisenstr. 75. »

Mellens

?
uäämxpulvsr

^ vrtretunx u . ? » briklÄAsr :

v « ^ , Xanlsnuk »
VIIt <onlo »«n . 1V .

1S47I -

N
Sei » 18 . « itr - 1S21 .

lioNIVNtK » »! »
Valll - dUIu >« I» v

llie KliilM lleflZMeliiisl
Iroubslioiir .

Im Landestveater .
:<>: « »» »Aladaime LegroS' . 7 . ( 14 .40) . — « o .,d^ L»»engrw - . 5. <25 .- ) . - Mo. 21 . : (Volks.

^ .Itẑ h ?.'

?Ä

^ »ve vorhanden ) .
"
D>c

" "
Ä : S V« tol'-nä "

.— All.. 2». :s . Kadale und Liebe" , vk .

H «-
'

U :
' 5«V«svä »m!) .

^
»1-

'
L.. . . . . .. . . D«e

>o . . 27 . : » . Aseiotl

A^ örechi
' der Vörziiaskarten u

'

^ wStaa ^ i ? ^ ^ Vorzugskarlcn^ ^ ^ «
^ .

^
nachm . ^ 4- 5

^
Uhr . allge.»

am
allgemeiner

440«

Zftaelltische « emeiid ».
Hautsynaavae Kronenstr .
Kreitaa .l8 .Mär »:S>abbat
^ « nsana >/<7 ui >r.
samStaa .lü . März ^Mor

aengot >c » dieiist ii Nbr .
Nach »i >ttaa « ' Gotte »dst.M Ukir . Sadbat - Au».

^ aang7 '° Ulir .
? ln Werktagen : Mornen '

»otteSdlt . 711 . »Idend>
aottesdst . -,.7Ubr .

Mittwoch . 2 .1 . Mär « :
Kasten Esther .

Mittwoch . LZ. Mörz .adendS7Ubr : » urim .
Der Gottesdienst findet
wieder in der Hanvt -
wnaaoaestati .
Israelit . Krlilln>» »«rstlschi>ft.
Freitag ., 8Mnr, :Sadbat

Ansang S" Nhr .
SainStaa . lS . Mttrz : Mor

gengottesdien » 8 Ubr .
Cchül .-GotteSdst . ZZ» U .N<nlim .-GotteS !' st . 4-» U .Eabbat - Ausnan » 7" U .

^lnWerktagen ^ Moraen -
aotteSbst . 0" 17. Skach .
inittaasaottciüst . S«i N.

Osterfenen !
» chlechtschroibende

sömtlicher Lehranstalten
besucht von DienStaa anden 2S. MKrz vor - oder
nachmittags den ise,ieu -
Schreibk » rs ! Erfolge be¬
kannt ! Hl>n » rar ZS Mk.mit Material .

Lessingstr. 78. 4412
« «sucht :

FranzöM ,
bei Anslandsdeutichem
Lebrerlin ». NurKvnver -
lation kommt in V' etrachtbei sel>rgnter ?l » » spr « che .Offerten mit Preis nnt .Nr . 4255 an die . Bad .Pr ."

IÄs »' rs »,Kti ' slZs

llniliii
-

? liestl ! i
'

3

^ sclimittcigs - Voi '
stollungski um 4 Utik - unc ! '

jzS Ulli '

vsk -
gi

- osss ^ latuk - - unci Lport - ^ ilm s ^ Kto

r öes MmSiuli5

^ bsnci - Vorstsliungsn sb 7

i .

SZsk »
Lsng m ÄZS Ksvkt

l ' rsLääie in S ^ ktsn
mit

Olaf s^önss , Li -ris l^Ivs -ens ,
Qoni -scl Veiclt unc ! (Zucjsun Ststtsnsen .

II .

vi » Lkooi >i « Ä « s Skii >suf « s

I

- ^ ncls 11 Uli »- .

llas i
»

otv PIskat

Lin Xriminslks » in 6 ^ lcten .
Uli vntei ^ tütZlln ? un <Z ^ litvirlcun ? äsr öei 'lin « '

Xriminslpolixei .

II .

OL « ? KG0 ^ Ss Ävs Skttsufos
l ^ kt .

»

^ » rlsrvlden

Wü - Willk ^ j
Soliii'mksi 'r :

k? wz! ." »x v . lZ»6sn .
(josoliSItsstslie :

karlstr . « . Ivl . 4846 .

8sm,taz . «Isn Ig .' <»5 VI»' nsokm ,
»uk unserem ? Iat?l

I . « SMsclizkl

'/»S Uki' sdenii»

KsniErS
mit « N8ciil . Ks » .

Voi-vsrlisus : 17 . unä IS.
von 4— S Ulli - in 6er
KesckiklssteUs Xsrlgtr .

k , psrt . .'Vulleräsm
sn 6sr ^ denölcsss».

Sonnt»», öen S0. ^ Sri .
»uk unser . ? isir Z llkr :

I . KlINSiillSsl

SsioNfrvuntlo
(oi >l» r>ukio .

tiesekäkisste !!» '
Xspslienstrssse Kr. 12
llsbunnskslls : kieitksüe
6e » krükeren ^ »rstklls.
vsbunxsstuniZsn , Oiens-
t»e u . kreltsx Leliwxf-
Stilistik . l. siot>t-

stliSetik .
3»mstax . 19. >I»r?
»d«ü6z 7 vkr

Wvgkzvlzrzsnimluizg
im I^vks !. >

vis pürcktl . Lrscksinsn
vvir6 xebeien.

Lonnwx , 3t). .Vlär?
»bsnäs 7 Ilkr

kWiükn - DklZlj
bei Uitclieä Kuggol?

,? um iVionei ' ^ ot" .
Hierzu I-ziZen vir uns
>I>ixIieZör u . 6srsn
xctiöriM x»n^ srxedsnst
em u . ditten um ?.skl-
reichen össucii . 441k

lloi' Vorstsnll.

eveen

' />2 vkr : 2 . l^snnscliiilt
e«e l .' ib llkr : 6 . Alsnnzvtislt
xsxen « . Iii, . I .

ö

W >> UZ

« V , « » rl srvk « .
8»m»ts^ , 6sn lg . >1Sr^
nsctimitiazs 3 IIKr suk
uns . ? iat? inickt ös !ert-
tisimsr ? IstT), 8e !it» «f

xeizsn ösiei -Iksim .
^ henäs 7 1/kr im Ver-
emswlisl Vor « i>mm !unx

der l.lzsmgnn»vliatt.
8vkr 8p !slssvei-«smml.
Sonntai . 6en 20. Mr ?
1. !Ll»msnn» ot>«lt in IZscl -
ggl!on . .Vbkskrt 1^ .30 II.
2. - 4 . ^ snnxviisit in
siilppurr. ' <,11 vierte.'/,L <!r>Ue unä 3 Dkr

Zweite i^- nnsekskt.
I. unä 2. lunio^sn xexen
I f .v . pior ^tieim » . uns .
? !» >?. 2 unä ' .4 vkr .

k . r . » Rldiikg
v . V .

Lsiriüt»?, Ig . >?Zr! 1321
1. 8ekllIei'- >VI»nn »l!ti. suk
unserem ? !»t? xexen

ssi-snl<oni» , 3 vt >r.
2 . Svsiillsi '-Mnnsoli . »uk
Sem V. I . ö . LU -lstsilt -

? is >2e, 3 Mr .
^ den6s 8 Dlir

8pl6 ! krver5smmlullg
im Xiudksus .

Zonnisx . Ll). ^IZr? 1821
I . ^ snn «e!istt

in l. u6 »,Iji« lli>?en .
2., Z . u . 4 . ^ annsvliasten

in Lröliingon .
^ bk»sirts^siten veriZen
^smstsx abenä beksnni

xexoben.
s . u . k . ^ snnzoksst suk
unserem ? i» t?o xexen

ffsnkonla .
^ . » .- ^ snnivkssi » . Sem

k'rankoni »- ^ I»tTS .

Voi -
snieige :

6en 28. ^lkr» 1S2l
sul äein X. f .V . l̂ lstZ!«

vsil < i- el8mei8tL7
V . r . n .

Sikiiii - eMiis «

Lexsn 4413

f . e . ^ ükibul -
g .

l? könix-XIsm»nni .T)

Zportplsti kÄssnenxsrt .
sesMjl>!i!>! : „LMM tölsr"

Ksri-krisärickstrsLs .
I 'eleplwn 2536.

8»m «tsg , Ig . ^ Srz IgZI ,
V,3 Mr <bss »nenxart .)

luniorsn II xexsn
8ekli !« i-insni' »Lti»st

Liiel ^ siS.

Sountsg , 2g . IS2I
nsci -m . 4 Ilkr '

xexen
Kemsnis Lrötringsn .

Variier spielen >Zie
A.-ss . -IV!»nnsc>isston dsiil .
Vereins . iZex . 2 > I1kr) .
^ u äsn ? ai?sl,pie !sn ist
suck kl>r ciis ^Iiixlie6er
bsilier Vereins 6er kreis

Lmtritt »ukeskoben>

4 dilsnn » c !,si «« n in Aue .
3 Î ann»e!i -lft? n suk un-

ssrsrn ? Ist^ .
k6sensr u . Zeit ver6sn
6sn Lpieliükrern nocd

deksnnt xsxedsn ).

W >.

r v

ZSSziemSS
» . V. , ligslssllke .

Zportpl. m . l 'ridvvs ». ä.
ttsnnwies . b . Kl.Nilppur .
8 »mztsg , llein lg . ftIZsi

sbenäs 8 ' <- VKr
Spieler - Vmsmmlg .

8onnlsg , den 20 . MZr?
nsekmittsxs 3 vkr
suk unserm ? !st?e :

« , I. «.

esxsn

8üä8tern ! .
II . >Isnnzc ^»kt xe?en
Hertlia II um V>2 llkr ,IV . Usnnseiiskt xsiren
Ilsrtiis IV um ' /»II Ukr.
III . Xlsnnicliskt xsxen
Ilertks III. um öl >r
suk dem Heriks -? !st?.

kisek öen Spielen
MiiII . keMiünievseiii

IM „Kloster "
.

^ .- 11. Zlsnnsclislten
Üussmmsnks». Lsmstsv ,
<i«n 20 . Î srZ! sbenas

pun ^t 8 Ilkr im

4424 Der Vcrslsnd .

? . V .
«» rlzruiie Mntlioim .

Kporiplst? im XVilänsrk
s^ 'sk '.r. Üsiiest . ?risakok)
Kreits?, 18 . >1Sr^ , 8 I5kr

i^ onsts - unä
Spieler -Verssinmlun ?

Lonn !»e, 20. USrn
nsekm . ' /,4 1It>r

? . f . k . ^ 8tl >riS

Ugllüvrf I .
esgen

!iorä8tsri > I .
A.K .- Î ANNZv!i»st xezsn

^ Singsrten
4 . u . 5>. >1snnsck . in
Dsxlsnöen '<»11 u . ILllkr
43S9 ller Vorstsnil.

^ ^ NLükilis
Ksrlsi 'utis v . V .
üszrünllet 130g

sixsn . Lportplstü sn Zer
Vriknx . HsrZtstrsLe bei
<1. lÄezrspksn -ksierne .
?rsiisx , 6en 18. >lSrr

sbsn6s 8 vkr
Zllle !ervö ?5gmllllu »g

4.17»
Lonntsx , >Zei> 2V . Vlürz!
nsokmittszs 3 1,'br suk

6em ? ists 6es
^. lZ. 5ran ><oniaXs >!» ruiis
^ oÄsi ! sp » « > .

Lpislbexinn 6er 2. u . 3.
.VIsnnsekskt vormittsgs'1,11 !>e?v . 1 1,'kr.

^ benös im I^oicsi .
Der Vor »tanll.

5 pam5cks V ? sm5tube

Km üallerplat ? Ccke klmalienktr .

? e6en kreitag unck Zamstag

5ckilcictittag .

Homvopstkie
iVisznetopstlilo

» sturkeilkunäe

Kombiniert
rationellez

lieilverisliren

LpeÄsIbedskxIIunl ?sitsr ot>ronj »cd»r
isn ^isbr !«. i,si <j«n

14 iSdris « 1>rs ?cis .

VsSLSsKs , Karl8l -ulie . X»r ! Ul !k« !m,tr . Zö . l fr .
kl »Ite».tvUo 6e? Llv^trisekev : ^ »r!rstr» Lv. I îviv 4
3pr « olistuväön : ^Verkt »xs 1l)—1 uvä 3» 5 Hb?.

^ pi!yxs!ö , Rvrs». Xorvsv - , ^ Fsn - , O »rm-, I -vdo? ' , Nivreu», I ûvAkvIoi^vv ,
Oicdd, Rkvnm »t !kmr»s . ? 1vedt». otkons k'äüs, »Uk̂ Kmö «rkr »vlrdeitov,
OallvQsdsins . Kämyrr!io!üeo , I 'rAuevleillen . Kropt- ? v!vpev» uuä A»xei, -

^vsoliviire o^vs Oporstion. Ilsut - nnd <?e«od ^ abtklvjävv .

lleulZltie 7WM
4421 rnlt

— z.» . » Ilsz » SlS2 » s » . —
» .v >.r srs 'k« Dvls .l.Z.^ S .'ta » .
2:vi. 1sZ.11Z.Z-» ^ ss . T "rsZ .» s » .

IkDieli » ZV Lsr ! lisiifmsnn

Kgrtsnilie i . ö . Kaiserstr . 157 , l . 8t .

k . v.
(Zszr. 1835. ? e>. SS37 .

Lsmstsx . äsn 19 . Mri ,
»bsnäs 8 Ilkr :

SWle -vekSWinIung >i.M
Ssms '.sx nsekmiitsz :
Lvliiilvr in »Illiildui-g .

8onntsg . «isn 20 . l^ Sr?
3 viir :
I^ vnkor ' ißia I .
? > anlzonia i
2 . u . 3 . x . Xonkürili » 2 u.3.

4 . u . S. in Mtilbui-g.
ü . H. ' !- 11 vkr suk uu-

serem ? ist? xsxsn
f . 0 . Miiidur » » . tt .

Sonntsx , sb6s . 8Ubr , im
5sslo,1 Afl« ilo,,̂ 1siienstr .
öunter ^ benä
k!intritt?pre>se : Kicbt-
mitslieäsr b iVIK., ^iit-

xlisilsr 3 Uk .
Vorverksul : ^ ixsiren -
xssckÄt ^ immsrm»nn ,
Üumdolätstr . u . Kendel',
Lclcs Kspsilsn - u . >VsIiI -
bornstrsöe . 43K4

! ! l liÄWM .
ZV.
tta

!»..'

St!
Gountag , de » 20 . Mdrz .
II Ubr vormitt « « » . auf

dem K. S . Ä .-Pla6

Linrloiitun ? unä ^ dsoiilulZ <I»r
Q s » «» », S tts t » ii st , « n ,

Lsrstun ? unck Vortretun ? in »ilsn
Stau « n » / ^ngo >ogvnk « ii » n

«rleälet bei » treuestsr Verieti vieeenkslt

Ud .

um die 4447
Meiktrschast vi « Sade «

A . T . F . 46 aegen

Preise der PISbe :
Mk. ».— . S .—. I .- .

eine
silhernsMsksöose

erbeten unterI <I4l «0 an
die . Endliche Brei, -

Brieftasche
rot Leber . Montag auf
Sem Wea «um Hauvt -
valiiilivf oder dort
>« , gegangen . 440 .

(Segen Veiob » »na nb,u »
aevrn Marautt « . 14 . I

Samttasche vtrlvrrn
v . Korchbeim d . KriegSItr .
Inhalt : Geld . Schlüssel
n . nochversch. Abzuoeben
gegen Vielovnung 4411

Durlacher Rllee 20 . !l .
Entlaufen

"

am 1V. MSrz ein weikerd ax ^ mit einem groben ,iveikcn stleck ans dem
Siiiclen. ebenso an » der
>-- tirne . Man bittet tbn
gea. Belohnung abzngeb .

Kl »uvrea »« t». tti .
Armbani gesimden .

Geg . Einrückuna »aebiibr
« d »tthol . Schl»s>» lav ^,1l.

v » « d lchoberm » « « )
zugelaufen . Äbzutioten

Hanlastr . 1.

Itsi ' Isl ' uk »
k'Orvruk 4LN.

äckulivsai
-

en

»lloi' ^ rt , Suler »t prsl »v»«i-t . 4426

fZeformkaus kieubkl ' t , Ksiserstr . 113 .

seines Sokvv «n « » okn, » I» psrl 12 .S0
«». Sp » I » « fo « k»t <z

. . . „ < 0 .S0
voaanmUoi , . . 7 S0 , S SV . 10 —
Kino, ». Vi -Io , . . . . . Pill S SV
» « >» . . . pf <Z S —, S SV , 4 —
Kskkso , eebr pkcl. 1» SV . 22 . - , 24 . —
Xskso . . . . '/. pick 4 .— u 4 . S0
? >» ot »h»» In ? I»5cde v

. . . ^ Is5 <:tie 1V . SV
kk. Wun « t « « nen unii KS » « » on «an
in bekannter <) uslitüt ? u dilliezt . preisen .

k
'

sul Sanil

lSokienstr . S9 , Lcke8cliettelsti -
.

4LS7 . 4438

tl - v!
preiswert , gr . Auswahl .
Schtäsers ltunftband . g . .

Satscrstr . SS. 4ZVZ

Büglerin
Viigeln anaeuomm . auch
seidene Kleider u .Blusen .
« 141S2 Sörnerstr . »4. U.



Kette « Badische Presse . Mtttaablatt . d« , N . « »q

ittlled , eeruckert
8elivelno » cl>m» lzc ,
Î orikirla ». pklm » .
coco »dutter , tzt . .
^ » t^ I . . . - .
N »kk »roiil , prim » .
Vollrel », prsektvoller

, . Do » 6.90
. . p » lZ .50
. . ? s<Z. IV.SV
. . ? kä. 10^ 0
k>kä . . ? »k . 12.50
. . ? lä . S.- >
. . ? t<l . ZZ«

Qer »t«asr »up «a . ? kä von 2.SS »a
K»klv« - > - ? k<Z. Zü .- 2Z . - 21 .—

. . ? kä Z.S0
. '/» picl . 2 .S0
. . Stclc .
. . ? I6.
. , ? k<I .
Stclc . Z^-
. . Z .2S

1 .yo
osa
o„?v
225
2.Y5

. . . 0.68
l/,k >! 6 . 12 -

. ? tä . lS -Sg
V. r>tä .
. psk .

^ »Irkaii «« lQerite )
8 !i»»diicltllae «, ! »- .
^ » tI «» l>erInLS , islnst
Ssdnlttdo ^ nea , prims
kolkrsut . prim » . .
kakmkSs « . . . «
L »memdsrt -^ rt
N,actkS »e. I ». croZZe
Sültrskm -? slelduiter
Speiseöl , koekteines
^ iiactiner klei -vurit . V« ? tä . 8 .Y0
^ianäeipuädlnL , la . . . l >sk . V.ZZ

Selinlttbolinon 2 pkc> -vozs S.? 0
^e - Li-bsen , mittelkein , Ooze ? .y» S .7K
v5 «cli »psfeel . in KIIo-vo,en 6.Y0
klutorsnixen , . Sick 2.25 1.7S I .Z6
vri >ne « nmgrmsl »cl«, , . Ol » » 12.90
pllsumen -^ sn » . . . . 1°opt 10 .90
^ S5wels <jo , ls . . . Xilo -Limer 10 .75
? ow » lenpu5e « . . . . IZo5 « 2.Z5
7. vetscdeenvi >zse ? n . -18 — 26 .50
K » I»oi-»tüliler . veizz V, ? lszclio 10.75
^ ontsens , tr ^ . I?otvein , V, ? >. 11.90

Vstvn - 8üs « lgk « i1tvn .

SSZ50 Vsttk ,
„ karlsi -ulio l. I ! nl>.li» i,ei -^ IIe« 701 'es 1994

« itr >k« r . I 'slw ^de/ .UvflvUieiiSll lllr Vdlski «
lsäer ^ rt «odusilelen » .

klsusor vnil Vesvdlin ?
feitor ^ rt - u

194

nebst Lade» v . 1. Avril
zu vervacdlen . Berkaui
nicht auSgeschlvssen.Auskunft Werverltr 28.Stock. Bl4lü8
Umtausch einer gnterb .

Kon- ert-^ ltber aog . La»! '
ad siluiiarre ebendaselbst
Rollsmulie sKii-a .' llagcr )
zu bertf . : Sofienstr. 77 .
1. Stock . ANSI

Atinbreihtt
zu mieten gesucht.Anacbole unt . Nr . 440S
^ n die . ^ ad. Prelle .

i ^ uZen !iei ! snsta !t
- vr . I . lLK . freuäenstaät

>' »«!> künlocdew »la« er einxerlalits,.
» Sv>' Svi' »ooiiixn I.»?« » m Lückostr»» « <!«? 8t»ckt.» XIii>i»i:ko IZcd ^nSwiix. lü äer « arme» .I»I>re»i « !d
» uv ' oi'Ltv' rl Suicti I-'reUii .1 oxekur in »v«l«Iox-
» teio c>»ki «l>. «vll. m isvZscxt«!!' II »Il«. Lori; >»!tlx»
» L«,avk »iokti «uu !i (!», Lol-» d»<! <>r, r? lekli ^ >> I?r !t>iru» ^ , mSkl?»
» — v» Mi » «Izdk7t « . «"»»»

Zur Httndcdreffur .

Leinen , Peitschen , Halöbänder
in erobc » « » swadl .

R - tnholdAndlöe , Jnh . TS . Demand
KarlS « u >» « . Watvft » aS «. kt ? »

Kohlen -Großhandlung
«vüolldt NeteUisin « « an « in, - «« D «taUaesch « »t .
»ventueller » auf ntllt auSaeschlofteir.

« ngcbote unter Nr . 4Aii an dt« iv « lchast » N« lle
der „ vadnchen Presse ".

Grvr ^ :»« te

FeMltznnede
IU lausen aelucht . Anaeböte ui . ter Nr . Bl « . W
» n die »-„ ti Presse '

SN
? k>. leiwtes vlns ^ Anuer »
Sviiaelchen zu taufen ge¬sucht Änaeb . m . VreiS -
augade an «» ».
^ La « «» idftel» ba ^ .Hav otii r . 4». B l ^ >gg
Snw aute . aebrauchte

Atandslins
zu lausen aesu -bt . Änge-
bot« um . Nr . «n
die Naoische Presse.

« I . » olibOr » «»«
»u kaufen ael >icht. An¬
gebote unter Nr . Vl4 <U6
an die >^ ad . Presse " .

Nabe von Bruchsal
m «t grob . Räumlich¬
keiten , Saal . Tcheune.
Ttallung . orotz. Ovsi-
snrten . Äcler »nd
Wiele > samt rcichl.
Inventar ist sokort
, u verlausen . An-
' abluna 811lwö .—
Uebernalime kann so -
sort stattfinden .

VerrsAaftl .
Wohnhaus

NäbevomMüdlvur » .
Tor . mit viel Neben -
ränmen . auch alt <? e-
ichästSbau» verwend¬
bar ist bei arökerer
Änzadlung lofort »u
verlausen .
Ko omClWarek -

gesKäjt
in «ut Ge >chSft> iaae .samt Warenlager . >o -
sort zu verlausen .

W KsM «
mit Garten , In bester
Stcidtloge . sofort zu

l verkaufen .
Einstl - NeNektanten

erkiaitcn nabere « u » -
kunst ourch 4SV8

ü . kmNerledl
Immobilien ,

vitorisitrade 1.
Tel . »« »».

MsichUeicheMeMt
vafsend für strebsamen
jungen Mann ist b ' lli ^
' bzugeben . Ostert . unt .
Nr . Vi -nn » an oie . Bad .

resie " ' rbet n .

MtgM
möglich neuere » Modc !l .wenn auch etwa » r -»va .
raturbebiirft .. «u kaufe«geluvt . Silanaeoote mitungesädrer Aeich . eibiinau. Prei « nnt . N ? . N14l34an die . « ad. Presse

i -A ^ SZW
mit schönen s Zsnime »-
loo >nun, ., Vürvrüumen ,tclicr .ElN' adrt i . ichvnsl .
und guter l» cschasr» ! agc
Nabe de » Naiieriiratze »u

Ein « Wo«»
» una deziebbar . 4 U>»

Noonftr 8. Tei . KlbS.

AMe/MMe /

lsäl ! ! vttKSi ! l .
Nabe MllbiburgerTor

ist ei » dteistöckia. Woiin-
bau » mit tleinem « nbau
z .i verkaufen . ^Angcb . unter Nr . >4lÄS
a ^ oie . ^ ad . Presse ".

Häuser

MÄM / ?ch lmSeS,/7Fl ro/7 Se ? FS/ ,
V tt/Me ? a/ ?AsSo/e// . Qi/a/z/Fe/ ? SSe ^ c ^ e/ ?.

Vs/ ?/? e/7 ? F//S -5/e / /? Ser ^ SAe . lm/e ? K ^ eSo /

All « Ä^ S/FeK « . ,AkePa ? k//e Safs « SFVF/chm .

Stomme/ ? 6/e s « v/n /

ls kox . kierrenstiekel , I» »ktl««. »ou <l« Vsr « . tasso 125l > a

la kox . braune lierrenstiekel . , <-döv«. dr - its ^ onu . »uc Z45.00 21T ^ o

vsm n ttgib ? cl,u !ie u . Lpsnxensckuke .
la braune ttaldscbuks »iic i»» .»«
la D3men8 ?! ekel ,

uoä c?d«v .. »usd wlt nieder , uuck k»ivkoliei » »e ^ k
^ uem

ls bfsune vsmenztiekel . vds ?r . MS kioxt . tlic . - 40 .0° ITS ^ l»

! s öox . linadenstlvks ! »s/zg . . »oc. i ^s io 125 ^ ^

Lpe ^ iaZksus kür kindsrsctiuliwerk
lvr soll » »?« ll»6 l»rdls > la VkvSe IS dl » St . >

8ÄiulKHaus
„

Lrßks
"

Zum Au »ba« einer bestebenden Sabril ,u «ine «

slir die Herstellung einer gek. oefch . bahnbrechenden
Ntlibel ! in der Svielwaren -Jndustrie , auf deren
Grundlage weitere » Material zur Herautgabe
gleich ansprechender Neuheiten auf viel « Jabre
binau » vorbanden ist , werden ilUva

LmIIIiiiiiitsIistl !»
gesucht .

Horcher und Vermittler verbete « .
Ttl -Ofiert «n unt . Str . llvda an die Bad . Presse .

»»» »»» »»» »»»»»H»z»z»»»»»»

^ ukgodsutas Lxpop ? »

von bober volk»wirtschaftl . Bedeutung
wird in «in « ^ . - v . umgewandelt .

! ! kMts !i8töi> ! !
die sich berufen fliblen eine Bertrauen »-
Itlllung « inzunebmen . wollen sich melden
unter Nr . i!!il4 an 1 » tk ,
Immobilien - Kontor . »iUrnbera »
SUrtb « rstr . 2Z . (Rlickvorto erbeten ». 1040a

»
«>»
t
H
»
4.

Ht ! reil - 8chrrsi >
kaufen «clucht, auch re -
varatur . eoürktig . Ange¬bote unter Nr . B14US4
an die „ >><« ». ? rcsse " eib .

IßNll ' ahrrad
rmbanduh »

<« old> gut er » ., gelxcht
« naeb . unt , Nr . B14llk>4an 01? —. « ad . « reise"

2 lehr gut ervallen «
Bamen -

Fahrriiöer
sofort >u kaufen aelucht,auch odn « «Summi .« ngeb . unt . Nr . 4419
an die „ « ad. Presse".

KiiMuiMer
7^ 0 m lang . 1 .20—ILO
m breit , od . Ltnoleirm-
Tcppich nur mitervak̂ .
»u kaiis. gesucht. Angcb.unt -r Nr . 4-ÄZ an vi«
Bovische Pres se

Wohnhaus
in d« r s? - ftktadt . « it
Z' iivxel - Woznungen im
kivll . ivivie «Karlen , ist
viei » w - rt zu v: rkaufen .

« naeb . u? Nr . BIS7S8
an die Bad . Presse erb .

ZwelstörtigeS. » lters»
Haus

mX vinlcÄaus , autged
Svc ^crcttaden » nd kleiner
Wei«ltiitt- im Zentrum d.
Dtsdt . Hauvwer»cchrsstr ..
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 1v85a an die
Badisch« Presse.

kZUMZMk .
?sn guter sreier Ag «

Karlsruh ? sind ^ sofort
2 neuqcHmrt « W ^drchK
ser . in dttten in B«
«ine Wobnung sroi wirb ,
umstündehalber zu verkau.
»en . Selbsttäufer wollen
ibre « nschrtft unter Nr .
4ÄZ bei »er Badtfchen
Press« ab«oben .

An«ua m. lawg . Losen,
f. lülichidg . Jungen . , ulausen gesucht . Angeb.m. Preisangabe unt . Nr .Bl4IS2 an die Bad . Pr .

Hochzsits - Anzug
und « lappsvortw - ge », u kauten ge >ucht . « nae-
bot« unter , ! r . R >4l„
«n die . Bad . Presse".

Reithose
(BreecheSforml sofort zulauf «» g « ucht .

<ti a« ". unter Nr . 44ZV
an die . Bad . Press «".

klSlMISs ächlMII
i,t wleclsr undozofilSnkt un6 In best « ,' EM », « I» frllksr ,
Ilsferbi »'.

W « f 61 »

U ^ » Kao ^ ßvs

del seinem l. Isfersnten sm f' Ist ? « . oclel von mll dllakt
bsiisiit , kst «Iis (Ze« ükr , einen nsturreinen , g uto n un6
dllligen 71sck « sln ? u ekkslten . ssis

^ sn verlL ! ? relsll »ts .

<1 . ( Z . k^ sekles ( Ur - l^ aekles )
Apselv»ein - i<slto ' al

^ rsnkfurt s . ^ sin k>I . O . 14 .

"
d

lkin aebreucht «r . s«br
gut erbalt «n«r . 4.147a

Ist umstNnbelialber billig
zu vert . ? » s. » » « «laer .
m - ch.MNblerei. Oepln » »

Zlhlsfiiminer ,
elea . Aulsüdrun « , eiche
bell, « it iebr schöner
Echnidcrei . beltel'eiiaau »
Svi «« el !chranl . t .Sli vm.
W >schkommz ^ emEviea .-
Aussak . 2 Beilen mit
v « t - ntrSftcn . 2Na <S!t»! fch«
mit Diarmor u » d zwei
Sitilile zu dem billigen
Prei » von .« Sdvlj. - ab¬
zugeben . BS. t »
SchrtinertittSSZZS

Vrau « rstras >« IS.

Hochh >? !. , ju !e§ Bett
m . Vateutr . u . Matrabe
4dN ^ . lWak «l»tis « SN ^ .
rote » Tectbett , 2 Kissen
27V zu verkauf . B'-Mj

Borkstr . lZe . vart .

MM . Veit .
« '" "

2 gl « ich « B «tt «n,eichener
Schrank »u viilausen .
Viar laralenkr . 4 » , vart .

lZriia . PILlÄ 8oM
Madagsn ^. geschnitzt , ein«
Allovaarnttur m . Stam-
gen . und Küchenicha -It »u
Erlaus . : Kailerstrafte 47 .
2 . Stocks BSA)7

Opel > ^ u » o
K/lS ? 8, Mo ell l » l «, mit n-facher nur febr wenig

«fabre » « r Dunlip - iiereisung 7S5XIM, abnebm -' " - ' " ' b» r..ar « Leigen , reichlichem Weikzeua und ^ ubei
er W«g ?n befindet sich in tadellelem , fabrber « it.» stand, ist »ugela « en und versteuert und »u an -

nebmdarem «Kebot losort z» » erlaufe « , « ngeb.unler Äir . 4 « j an bi« . Bad . Presse " .

Kleiner Salon
so gut wie neu . vre :»w« rt zu v »rk«« Ie» .Wo. sagt nnter >ir . BSZSZ die » Bad . Preise '

L « » erlanse »« :
MpIom .-LedfkibüMl !

f. Büro,weck « mit 9 Ge-
beimschudladen . 400 Mk.'
Dj « s«H»»n, «,ode . mit
ichwarz. Marmor lniis' -
baiim >, KM, Mk. BllMl

Ritter « «. »«.

!! Diwans !!
neue . In sr . Au »w ., von

. PolfteretSiidler« n . „««zenstr . 2S. B1 »

Küchenschrank .
frisch geftrichen . f . I8N ^e
zu verkauf . Wörtdstr . 7.
«. Stock. B14078

Wchtnschrank
kommode eintür .
» «brank 18» W « s>d -
«is» kn ^ . » ovoelseiti « .
Sko»env « lt mit Leuch¬
ter IM ^ 1. Epieltiich «.
Ziertisch « «sw . »u ver¬
kaufen . BS20»

RSb « ,?tte «e»,NitterNr , !?4.

MchelimnAllllg
vitscb - oin « laisiert , kür
!I2S Mk. »u verkaufe ».
Schreinerei Briuerltr .iu

vi « d« rlt »p» s»»,dl u
Babn - B « dewännch« n m.
>»ekt « ll billia »u verkauf .
Got ' eSauerNr . 12. » . « t.
l i " kS . B87VK

Lea «»« «
Handreisetasche
zu verlausen . B9 ?Sb

Walter Noonstr . »2. vt .

Zilva !?. khlllseigszize .
M - trav, » in verichied
ÄuSiUbrungen . — Teii -
»ablnna geftatl «t . VI28 »»

Grnft . St « tnstrake 21.

lederner Lücherravitu
neu . , u verkauf . BSSiio
Marknrafenflr . S , H. lil .

krim »wi »»loiu -L
t «U«

I wie Wellen . Hä¬
nge« u . Steblag . ,
>til «n- u . Hol, -
rienicn scheiden ,
tkuvz>l» ng..Vor -
aelra « ?e .. geor .
gut erb ., in aretz
« uSwabl abjug
Hans Aulier ,
« « ilSruhe i . v . .

Axt und Beil
» » ck« r .N» d « U»rett - r . »»»
zi, verlausen . VV2S7
Durlacherstr . S. ll . recht» .

Sebraut « rbalt . B1SS70
Kafienschrank

4u »erkf . « nzusei . 9—12
Ubr vorm . L<uzftr . » I.

Zchttibmschmii
neu u . gebr .. erstklalsia «Marlen , iebr vreiSw . mit
Karantie zu verkaufen .
Hoff , Waldstrake 6 .
lelefo » « 14t . 418N

Schreibülaschmen
Adler - und Remington -
schrtibmaschin «, sichtbar«
Schrist , btu . »u v «rkauf .
Paoi «rv «rfan »b . lkeö » .
Wkitendltr SS . «4t7

Underwood -

Schreibmaschine
iBichtschristl, sowie « in
vrinncr ^ « r » Ä-i5a »r -
«»d, all . noch neu . w«nig
gebraucht , » illlg
kl
an

raucht , billig zu v
auken. « ngeb . u « 14

die . Bad . Presse " .
u v « r -
14140

Fuhdälle .
« inige gebrauchte , mit
Hummi . bill . « bzugeb, » .
An,uIehe » Sr « >ta« ab«ud
S - 1U Ubr im . itleker -
brau ", « chüvenitr . 44,lZ
1 Wringmaschine.
1 ei» . Dlcltnban ! .
1 « lch. zt »a»ptisch,
4 eich , « lavbftübl«.
1 Llegeftithl m . Suftbanl ,
1 Lambrequln m. Frans . ,
1 ovaler Zuber .
1 Wasleleisen ,Ur B»» ».

Kohlen.
I grosser Emaittefs«!. .
1 Hasennall
stirb billig zu verlausen .
An»useben vormittag ».
Krlcgsftr . Sl . Part . 4S9V
Nmie m«d . NkliinasMn «.

sowie HandniUlmaslvine
los . zu verlaus . Giuistlg
G«legenHettsIau>sl Gr-
sirabe IS. IV .

Hervel
». T . . i-

kaukt VN « » le .
,trabe ».

v « r»
Sittter -
« lZU2N

schwarz , gm ery .,
. ^ biwi« abzugeben.
Marlcnslraxe Nr . LS .

Seiunbau . ll . Stock , bei
» arle . B14M0
Ein gebrauchter, auterb .

Verd abzugeben. Näd .
Sxfa ntenftr . S4. B9W9

« ade -Sinrichtun «.
« a .» a»e »Ie » mitZim -

merbeizuna und » eib«

Vcheer, Keiler -Blee S0 .

Niibmalch. . lö<1^ . »uverk .^ ' usüu Schüben str.V>.Lad.
<>ule echwings ^iisf-Tret -
Näiimolchme . 2<K> «u
>>« rkauf «n . Georg - ^ rie -
drichftr . 25 . ftticher . B >—

Kerrenfaljrräder
v . 4vc> an u . Dam «» -
» ilder » gut erbauen , von
«M> zu verlaufen .
Norkstr . 12,vart . 4187
"
° e

'
dr

" Herrenräder
vrei »w zu verk . B1SWI
R ««« 1. Zäbringerstr Z>.

1 H . . Zghrrad
fast neu , zu verlausen
Rud » lfstr . l0 . I1. l . BSSN7

» »rr « n - Fahrrad
b « reitS neu . zu verkauf .
i« t40S« Waidbornkrr . i!4

Schölle ; 2 -meM
»u verkauf «». VZZVZ

Rt tteritr . ü . Bögele .
v?te neu . 4S0 u .Fayrrao 7bg ^ , « vkf .

« erderstr Hof. B" "

Aahirab v «r :
'
a »,s«n

Ku«« Ssfenweinst «. ».

Hnm ' ll.DlllUtürllS 'W
« . 8öv an >u verkausen .
BVW7 TchUdenstrLK.Lad.
Äin .̂ rbaücneS verrenn »

zu Verls. ! KSrnerftr . 5 «.
2. Stock . Pierro . BS2VS

Rennrad zu Verls . au»
a-a Tourenrad »u ver¬
tauschen : Schützensir . 61.
Stb .. I . BS299

HmtWhlrad ^
"
.^

" ' ^ 8 .7 °^ .; ! '^ . . N .
"

Fahrrad - Gummi
svoitvillig »u verk . BVZ41

Schüvenlt ». K5. Laden

Klappjportwißkll
m t Tach . gut «rb .. billia
abzugeben . B14>>77
Sosienlir . «9. III . Nisse .

« willina ». B9»21
KlapplBNmgen

groh . . rund , » landtilii , ».
»bat Sichlieftsorb »u vls . :
Mavienstr. 70 . v .. r.
il!Z!!!!^ ÄlVZS. II. s>S!I^ W
billig >« verlaus . Bl4lvS

rbarb . Vachuerstr . lii . il >.

». I
Kind
wtg
linls .

Kinderwagen
aiavdsdortwoaen̂ ««.

tt zu vn . : Lud-
chelmftr. Z. 2 . St

BSSN

stratze IS. V .. 1. Ä14180
« iavertte »» «. « it»-

w « a «n , g» t erb ., »u »erl .
»lnzuled . von I0»»< Ubr .

Zu ersr . in dir . Bad .
P esse ' unt . Nr . « 1419«.

M WmW
taftenwag .. blau . »u verk
tost . Wervervlad k<>. Ii.

Neuer , olauer

Neuer An«»a wr Svort
oder Tbausseur zu Verls.
Aaisanenplaö Nr .
Stock , rechts.

5 . 11 .
B9279

2 Senenamiige
1 Kovve. Serren - und
Knabenstrobbüte . verfch .
Goldrabmen . 1 GaSlampe
u . 1 Toi' nengarnliur mit
Stag b . f . Nilche billig»
N, » " ° VSi

Kochjnl - - An,og .
m . Gr . gut « rbalten . zu
verkainen . Luilenstr . S» .^ ' k».4 . Stock. Unk BS2< l

Raßauzna
n «u. mobern . sur mittl .
stigur w « it unter Prei ».
da zu kl.ein > zu verlauf .
B92LS Henß .

Riesftablstrahe S.

/ ^ nzeug
neu . mit dovv . Ho,e . svw .
« omme « - U «b»»ti «d» r
f . kl . ichmale Figur , auch
für IS » »« » », <Sr . ca.
l .?>st m. billig »u verkauf .
BSM7 « üller .

bchillerttr . 28. I » . ik» .
Gittervalt . » errennn »ua
>re<Kw . zu d«rlf . : Kreuz-

.« < B93S1
K«ldgr «uer « port »

A « i » a . Matzarbett .
1S0 .« . ichwarzer Friib -' ' ' «Frie -

l2-I4 I .. wie neu . S» ^5.
« nzua «Kr ' eden» ftofs> s.
18— Zv I ., 28>l .« zu verk .
Herrenllr . 2v, l Trevve r

. beige mob. « ch» » t ,
» ««tteid . 7dv a. Seide
gearbeitet . 1 mod . neuer
ir « m »« - SZ«» »e>, 7b<>
1 Paar iea « «n >-d « de ,
»7. rotbraun . losort zu
verkau ' en . Niiterstr . 42

Trevv « link » . 4S7 .

Tultisportjlilde . 5 .
' ^ -

» e Ebine - Rlns «.
ichube .Biollnbegeu . allc »
gut erbalt .. zu verkaufen -
>-Iu erir . » nt . Nr .B >4ld°
in 5er „ l^ ad. Preffe "
Schober , geil icki .Bran ' '

scvleier . ivwt « 2 i» " ^?
H « nd » <kchnan »« r » no
Plnscheri . männlich . Zverlausen

1'?ovoldftr . »2 . St ^.
ü il ^ ßllle TtljilitiB
m . l». l»äni « f« d. <i Zbv 4Kvpfl >fs«n ü bv ^ . l aul-
B « tt virlanft Melar » '
BUZ !>7 Veovoldsir . 4lI.Lj?

Z » » ert » ,, «»« l Väa^
neue , umgearbeitete ..
KiNrstitsel . N

'" -
Bl4l ^4 Gartenllr .

Damenstieiel , > .sast nen . bill . ui v« rl «
^ ' > ! >> . I . >^

^ » uuc o « ra >a »b«, >? Ä
42 , zu 120 ^ zu verk . v ° '
« . Sraul . Gart «nstr . ^
Vorderhaus .

st
'
r .

'
! ^

Gute Fahrtuh ,
»» Wochen trvchtl« . ^
v« rlauf « n bei » .
.»ubrdaltcrci . Ludo»^
Wilbelmftr . ' 5. ^

liZllferzcklleine
zu verlauf . Zu «rirKA
U blandlti . Zo. vri «Ä ?
S ^zrl. Li>u !ers » wttn '

Verl?. Hunkler. Uvl^
ftraHe 22 . ASM"

hm « uslra « « »ere- «"
ich einen ^Wolfshund

i >-, Jabre ^ !!>ibiklla,
Für Fabrik oder « - 'Ii!«»

2 schon«. IV Wva « » ^

echnauz » ,
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Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdig « Eichicht «

von
Leo Perutz und Paul Frank .

t8 . Fortsetzung .)
Melitta Zieglers Stimme zitterte , als st « zu D -. Kircheiscn

lagt « . ^Der Barvn ist verletzt ! Er ist gefährlich verletzt !"
«Aber gar nicht . Verletzt ist er überhaupt nicht "

, beruhigte sie
Arzt . „Nur ein kleiner Nervenchok , das ist alles .

"
Die Hand lieh ihn los . Der Arm fiel schlaff herab .
»Eott sei Dank !" flüsterte sie und lehnte sich gegen das Tor -

»Jetzt kommen Sie , Doktor . Ich will zu ihm . Wie ist das
Unglück geschehen ?"

. - . . Du lieber Eott ! . . . dachte der Arzt . . . . Ja , wie ist das
Unglück geschehen? Wenn ich

' s nur selber wüßte . Aber irgend
ctwas muh ich ihr doch erzählen ! Ich hab 's schließlich dem Baron
versprochen . . .

. »2a , . . . also gestern abend ! " begann er seinen Bericht , und
Sieich darauf sprach er fließend , denn er hatte sich rasch irgendeine

von Reitunfall zurechtgelegt . „Zu Anfang der Allee soll 's
gewesen sein . Die Straßenlaterne brannte nicht ."

^ »So eine Wirtschaft !" rief die Schauspielerin . „Diese Wiener
Verwaltung ! Als ob jemals irgend etwas in Ordnung war '

.
"

. »Wie der Unfall eigentlich geschehen ist, weiß ich nicht . Es
Aeint , daß das Läuten eines Radfahrers das Pferd so erschreckt hat .
^ eser Radfahrer hat , als er herankam , den Herrn Baron auf der
^ e liegend in leichter Ohnmacht gefunden . Er ist dann rasch ins

achste Kaffeehaus gefahren , um nach einem Arzt zu telephonieren .<-as war aber nicht nötig , da ich zufällig in dem Kaffeehaus gesessen
^ Ich Hab' den Herrn Baron schon bei Bewußtsein gefunden —
m paar Hautabschürfungen und ein leichter Nervenchok , das war^ es . Morgen wird er sein Ammer wieder verlassen können .

"
»Bitte , führen Sie mA > jetzt zu ihm ! Er liegt im Schlafzimmer ? "

»Nein , in seinem Arbeitszimmer . Ich muß Sie aber aufmerksam
dachen , daß der Patient «strengste Ruhe nötig hat .

"

. »Dann ist es also doch gefährlich ! Hat er nicht nach mir ver¬
fugt ? Warum hat man mir nicht sofort telephoniert ? Noch

«estcrn abend !"

. »Das war wirklich nicht notwendig . Es lag kein Anlaß vor ,'e in Unruhe zu versetzen . Es ist bestimmt nichts Ernstes .
"

»Dann lassen Sie mich zu ihm ! "

„Gewiß , wenn Sie das beruhigt . Eine Unterredung von fünf
Minuten kann ich Ihnen gestatten , wenn Sie mir versprechen , alles
zu vermeiden , was den Herrn Baron aufregen und seinen Zustand
verschlimmern könnte .

"

„Natürlich ! Ich verspreche es Ihnen , Herr Doktor !"

An der Tür des Pseudo -Krankenzimmers verabschiedete sich Dr .
Kircheisen von der Schauspielerin . Er wollte inzwischen noch ein
wenig nach dem Kranken schauen , sich die Sicherheit verschaffen , ob
er das Haus auf eine oder zwei Stunden verlassen könnte , denn
er hatte allerlei aus seiner Wohnung zu holen . Leise trat er an
des Inders Bett , lllam Singh lag bewegungslos und schlief.
. . . Das ist kein ungünstiges Symptom . . . sagte er sich. . . . So ^
lange er nicht deliriert , ist wohl keine unmittelbare Gefahr . Das
ist eigentlich etwas sehr Merkwürdiges , dieser gewaltige , beinahe
heroische Kampf des menschlichen Körpers gegen das . attackierende
Eist . Freilich , in diesem Fall ist der Kampf vergeblich : das Eist
wird Sieger bleiben . Aber bis dabin : alle Wechselfälle des Krieges
zwischen Eist und menschlichem Körper : Langsames Vordringen des
tückischen Feindes , zähe Verteidigung , der jähe Versuch einer raschen
Ueberrumpelung — abgewiesen für den Augenblick ! Jetzt herrscht
so etwas wie ein Waffenstillstand : Ulam Singh schläft .

Dr . Kircheisen sah auf die Ubr : . . . Die fünf Minuten sind
um . . . Jetzt muß ich die beiden stören : sie wird ungehalten sein .
Sie scheint ihn wirklich und aufrichtig gern zu haben , den alten
Mann . Wie sie erschrocken war , und wie ängstlich besorgt . Dieses
blühende -Geschöpf liebt den grauhaarigen , hinfälligen Greis , der
ihr Vater , wenn nicht gar ihr Großvater sein könnte ! Frauen stno
oft schwer verständlich in ihren Neigungen . . .

Er klopfte an die Tür des Arbeitszimmers . „Herein !" ant¬
wortete ihm die Stimme der Schauspielerin . „O , Sie kommen
schon , mich zu holen . Ja , was ist Ihnen denn , Herr Doktor ! Kom -
men Sie doch herein ! Wovor fürchten Sie sich denn ?"

Dr . Kircheisen war erstaunt zurückgeprallt und ganz verwirrt in
der offenen Türe stehen geblieben . Das Zimmer war von tiefer
Finsternis erfüllt . Vergeblich versuchten die Augen , irgend einen
Gegenstand auszunehmen . Nur durch die offene Tür , in der Dr .
Kircheisen stand , fiel jetzt ein breiter Lichtstreifen und ließ Helligkeit
in einen kleinen Teil des Zimmers fallen .

„Aber so schließen Sie doch die Tür !" hörte der Arzt dte Stimme
des Barons . „Sie haben mir doch selbst die Dunkelheit verordnet !"

. . . Ich habe ihm gar nichts verordnet , . . . dachte der Arzt ,
zog die Türe hinter sich zu und stand ein wenig betäubt im Dunkeln .
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L" verinSg.

« cd », - «5/ ^ rat . An-
Vadiscbe Prelle .
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W wünscht
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ul " ,Wunsch!
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Ü» Na Ä ?" -uer u . Wob-
.d -rrn ^ " 1» . einen sol .

^ Vadt, ^ Wdv

aut « Pre ' l « für aetr .Kl « id « r . Uxtlvrmen .« chnde . « orliSnae ,alte rArr erzielen
will , schreibt eine Post -
karte an M . Ransel .Werderitr , Äl .
S^ jähr . MSvchen in nur

gute Pflege »u ae«b . An¬
gebote i:nt , Nr . Bl -ll2S
an dte Badtslba Prelle .

Kapitalien

Gelii
verleibt « elbkt »eber
ohne Vorlves . in jeder
Vilhe , gegen alle Sicher -
bcit . d . Weber , veovotd -
ltruke Z« . vt .. b . Veopold-
l -bule . Riickp . erb .

„Ja , mein Kind , ich kann dir nicht Helsen !" ertönte jetzt wieder
die Stimme des Barons und man merkte ihm an , daß er zu scherzen
bemüht war . „Der Herr Doktor ist streng . Wir müssen ihm folgen ."

„Aber ich darf doch nachmittags wiederkommen ? "
fragte die

Schauspielerin .
„Ich möcht's ja so gern ! " klagte der Baron . „Aber der Doktor

erlaubt 's nicht !"

„Aber morgen doch ? Morgen um diese Zeit .
"

„Morgen . . wiederholte der Baron und machte eine lange
Pause . „Ja , wir wollen hoffen , daß morgen alles vorbei ist. Uno
nun leb ' wohl , mein Kind !"

„Darf ich jetzt bitten , gnädiges Fräulein ? " sagte der Arzt und
öffnete die Tür so weit , daß er und die Schauspielerin das Zimmer
verlassen konnten . Melitta Ziegler schloß die Augen und hielt dl«
Hand wie einen schützenden Schirm vor . „Wie das Licht blendet . . ."
sagte sie. „Weshalb haben Sie das dunkle Zimmer angeordnet ,Doktor ? Sind denn die Augen auch in Mitleidenschaft gezogen ? "

„Direkt eigentlich nicht . . ." antwortete der Arzt , der über das !
verdunkelte Zimmer selbst ganz erstaunt war . „Aber in derlei Fäl .
len empfiehlt man gern absolute Dunkelheit , weil ihr zugleich meist
eine vollkommene Ruhe assoziiert ist."

„O Eott , — lieber Herr Doktor — wenn nur alles rasch vorüber «
Singe !"

„Wir wollen es hossen , gnädiges Fräulein .
"

„Es scheint ihn doch tüchtig mitgenommen zu haben . Ich Hab'
ihn zwar nicht sehen können , aber seine Stimme klang anders als
sonst. Wie von einem ganz andern Menschen , dacht '

ich anfangs ."

„Sie finden , daß seine Stimme ungewöhnlich oder verändert
geklungen hat ? " fragte der Arzt interessiert . „Wie die Stimme eines
Fremden ? "

„Beinahe , ja ! Es muß doch keine Kleinigkeit sein , solch ein
Nervenchok . — Sie wollen auch fort , Doktor ? " fragte die Schaiu
fpielerin , als sie Hut und Stock in den Händen des Arztes sah .

„Ja , auf einen Sprung in meine Wohnung "
, gab der Arzt zme

Antwort .
„Sie wohnen im ersten Bezirk ? Aber , so fahren Sie doch mit

mir . Herr Doktor ! Bitte schön , ist mir ein Vergnügen . . . Kein «
Umstände . . . ich setze Sie ab , wo Sie wollen . In der Nähe Ihrer
Wohnung oder auf der Ringstraße . Woran denken Sie denn eigent «
lich, Herr Doktor ? Sie hören mir ja gar nicht zu !"

(Fortsetzung folgt .)
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gelernter Maurer .
Badener . mit etwa
lUnl Semester Äau »
gewerkeichule los . in
Nauaeichätt qe !i»0»t
Angebote mitLebens -
lauf uno Zeugnissen
unt . Nr . ll » «a an die
. Bad . Presse ".

Existenz .
stabrikaes « « ft sucht für

leine Erzeugnllle

Hohe verdienltmöglich
keit. Nur wl ' de Bedarst -
Artikel . Der Berkaus
wird durch «ualrSstige
Reklame unterftuvt .
Strebsame Herren , die
Uber ü >M > bi » SU « l Ml .
u . gute Referen »en ver¬
fügen , wollen Angebote
lichten unter Nr . 1tü4a
an die . Bad . VreNe" .

Vertreter
von lelltunassäh . Mrma
gcluS« , ur Veräunerung
von Serrenitosfcn an
Private . Hobe Provi¬
sion iiigeNllvrt . Auch al6
Nobenbeschaftiauna »u
übernehmen . AineSvie
unter Nr . -IA7S an die
Badi,sc?e Prelle .
Gesucht per los . tüchtige

krzleliöi'm
od . Kinderkräxlei « !>u
Kinder v . t». » u . ü Jadr .
442» Krau H. Lueg .
Maxauftr . 18. Tel . US».

Kontortstin .
Eln in all " N Büroar¬

beiten , beiond . in Malchi-
»eiifchreiben und Steno -
grapdte gewandtes Srl ..
nicht unter 2U Iabren .
möglichstaus der Parner -
branche . ledoch nicht er¬
forderlich . >Ur sofort od.
auf 1. Ävril in gröberen
Sabrikbetrieb gesucht.

Nur wirklich tüchtige
Kräfte wollen sich melden .

Ofsert . unt . Nr .I144aan
die . ^ ad. Prelle " erbet .

0l ! v auf It . Hyv
los . aus,ule >l>. A. Knrr ,
B . » R «trn . i> remer » -
bergstr . 4l . Telefon 7« >

Bäcker-Lehrling .
Ikin Junge , welcher die

Backerei erlernt » möchte ,
kann in die ^'ebre treten
vei lofortigerBergittling .
R . .' iiaer . Bäckermltr ,

BSZ1S Rudolfstr . 29.

Fräulein
aus bess. Familie mit
guter Schulbildung u.
Schrift sür leichtere
Büroarbeiten , a .obne
Vorbildung aesulht .
wesl. Off. unt . Angabe
de ' An 'vrüche unter
Nr . Bl4lN » an öle
„ Badi ' che Presse " .

ehrliches . sleiklaeS . auS
guter Kamtlie . wird ae -
su <<it . Borstel ! von 4 bis
U Ubr nachiiiitt . BLS87

Dentist Matt .
DouglaSstr . 18 , 3 . St .

t tüchtige » IlvSa

Gießermeister
in Handform « u . Poderieauk durchaus erfahren

, ür dauernde Ltellung !ifort gesucht.
Gebr . Hoff,nanu , Pforzheim ,

Avaratebananttnlt und G <»sverds ^ t>rik .

en AM8 - ? irma
sucht »um sofortigen Antritt

tüchtige Reisende .
Freier Verdienst 8NS—1WN Mark wöchentlich

Offerten unter Ztr . 4ZS1 an die . Badische Presse".

Mhn . -- Tausch
Dii,leld »rs -Karlür « 1ie

Schön aeleg . 4 Zimm .-Wobnun , in Villa am
Walde Diisseldorssaecicn
-tne ähnliche in Karls¬
ruhe zu vertausch . Off.unter Nr . 4üilö an dte

ad. Presse '

öss vornekm -gecksgene

7ll »s4j einerIchöu . ilZim-
» iMsly merwohnunggeg .eine 4—S Zimmerwohng .
>!u erfrag . Boeckbitr.
!oden . . B I4V8S

WMWgstaM .

in c ! sn usuestsn

Normen u . ^ srtzsn

Aoftn « ngstau § cd .
» Zimmerwohnung mit
Mansarde in d . Oststadt
INäbe d .Schlachthosst geg.

>e che Räume ievtl . odne
lians .» tu der S -idwelt -

s«a » t »u tauschen geiucht.« naeb . unt . Nr . B141SV
an » ie . Bad . Presse " .

Schneiderin
die sauber « . selbständig
arbeitet , sofort gesucht
iDauerstellungi . Ange¬
bote u» terBl41ZZanile
. Bad . Presley

I tiuverlälligcS . »ltere »

Wetisrauleill '
zum 1. Avril gesucht.
Siadigarten - Mourant .

AG . Kiieisse
durchaus perfekt und
gewandt , bei hohem
Lohn zu sofort . Ein¬
tritt geiucht . Adresie
M erfragen unter
Nr . 4ZUr> in der . Ba -
difchen Preise " .

» sllzkslterin
gesiutU . eine einfache , von
z» - « ) Jahren . i>u smem
alleinstrb. kltereu Herrn
am Vom Lande . Reise
kann vergütet werden .
Zu erfraaen uuter Nr .
I14«a tn der Bavlschen
Presse.

liWn
welch« vollkommen selbst-
ständig einer besseren
kttiide Vorsteven kann, per
sofort oder 1 . Avril nach
Berlin zu einer süddeut¬
schen Familie geg . Holl .
Geb -rli acsuch-t. Anerbiet -
imac» m . genauer Angab«
bisheriger Stellen u .id
ZeugniSabschrisien unter
Nr . B4S2K an dl« Ba -
dische Presse erbeten

Weaen Verbeiratuna
des jetzigen Mädchens
wirb ein tüchtiges

Mädchen
daS selbständig kochen
>owie sämtliche Hausar¬
beiten verrichten kann ,
bei guter Bezahlung und
Berpsleguna auf I . April
d» . I » . «»sucht . »8U8
ES wollen sich nur wiche
melden , welche auch wirk¬
lich selbständig sind.

Sch » tz«nstr . 4Z,l .

Brave « . slechige» 424Z

Mädchen
für Küche u . Hausarbeitbei hohem Lohn u . guter
Verpflegung auf sofort
oder >. Slvril geiucht.

KriegSstr . »S. l Trepp «.

TiiiW . Mdlheis
fär Zkttche - u . HauSarbett
zum l . Avrtl gesucht.SoNenstr . 1,4 . II .

Netz. MW »
für Hausarbeit aesucht.NSt « » rteuxr . SS . Iii

NleikigeS , « drliches

Mätlcken
wir »> bei auter Bekond
luug u . hob. Lohn

Frau N « be » .
strane I7?>. Iii .

esiicht .
Kailer -
BKNS2

Braves Mädchen aus 1
April zu 2 Dam,cm als

^ lleinmÄÄen
gesucht . Kochen u . Saus -
halt kann aut erl . werden
Angebote u . Nr . B14l>44
an die Bat,,ich? Presse.

Nach
Kristiania

«Norwegen )

^" DienstMijchm
b o1>e? 5o b n . e r s l ^che
R/llart !

' " «
" " 5

Mädchen
zuverläMg >md selbstän¬
dig gesucht . Guter Posten .
Kaller . Kwtserstrak« «S.
II . Stock . 4261

F leißi ges , ehrliche»

Madchen
f . kl. Haushalt d . hohem
Lohn auf 1. Avril gesucht.
BüüIS BiSinariIstr . lS . 8

Wiche Krallt
zum Ltdeureinige « »es .

Zi,arr «n«es» l>ft
M . Keller . Kaileritr . 17».
Ehrliches . sleikW«S

Mädchen
in New ., bess. Haushalt
für vormittags »es . Lui-
lenslr. I . II . B14182

Junge » , aetund . Müld »
chen aus guter Familie ,
zum Ausfahren « ine »
S Monate alten Kinde »
aufs April gesucht. Frau

Blibler - Seegin iiSer .
Steinstr . üb. Ili . B14IM

Anaeb . unt . Nr . Bl4lSV
an sie . Bad . Presse .

Sräulein
16 I . alt . aus gut . Farn ,
mit aut . SandschrM . luck»
saubere Bclckäitiaung gl .
welcher Art . Angebote
unter Nr . V14010 » n di«
Badische Presse crl - ini
Jung . ge>bttd . Fräulein ,

m Kut. Handschr.. Kennt-
niss. in Stonograpbie u .
Awiibincnschrclven. sucht
AnfaiiaSMlle aus Büro
geg . kl Geh . Angebote
,,nter Nr . B14110 an dte
Basische Presse.

Fräul . . SS J »v« . sucht
So^lon-Gtelluna a>lS

^ jmk??eri ??2Men
und zum Servieren . An-
gedote unter Nr . B14<X!son die Bcdisch« Presse.

Gesucht schön« 4-Zimm .»
Lobnuna tm Tausch geg .

S- .<<.-W !>bmn»> m . g, !Äl,Bcr<i,!iSa . Mans . , Bad .eloktr . Llcht l»arlslraf >e) .
Angebote unl Nr . BW17
an die Barsche Presse.
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Tawscbe meine kleine
Kwei. ^ immer -Wokinun«mit Kücde geg . ein« gröb .
Lwet ^^ imm«r -W» !inuna
Näb . Kaisers» . 41 . be-i
FÄn . Wetter. B141S4

Dd ! . Z! immer
werd . stet» nachgewiesen
durch Büro « iiirer .Markgrasenstrahe ÜS.
TN T̂elepdon «« I » .
MI . Zimmer
gewtes . Acker « « » » Karl -
str. »7. F . B « rmiet .kostenl.
Klit mSbl. grozm ? imiiik?
«n nur loltd . bess H« rrn
aus 1 . Avrtl »u vermiet .
, MühIb .. Tor >. Westend-
strah « »». IV. « 8g7?>
«int möbliertes Limmer

m Venn. : Goetdestr. 31 .
!. Stock . ASM

MSgl . Sauvwost -Nähe s.
bess . Herr . Becmii . lJuna .
gvselle . 40 I .) 1 . April
nett . , gem. Heim
I bi« 2 Nimmer , b gut.
Haussrau . Auberetta . d.
Nachtesse-nS erw . An«0b .
unt . Nr. B1411S <ln di«
BÄdtscke Pr «ss«.

kZk ^ emijier
möbliert « Limmer
in guten, Hmrse . Ange¬
bote unter Nr . Bl .VZbg
an die Badisch« Presse.

Wen oder

Helles MWin
ohne Wohnung im A ?n.
trum der Alt . oder Süd¬
staidt tniort oder 1 . Mai
zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unterNr BizgW an dte Ba -

dische Presse.

» s s ISs cd » m s n r »
SN Jahre »gel . Kochs , » iavkt In einem Feinkost -
« eschäft g : eianet - « telluna . Offerten unter Str .
tviZüvu an dte . Vadiiche Presse" erbeten .

Junges Eh «p » ar iBe -
amter » «uLtzum 15. Slpnloder 1. Mai gut mädl .
mit S Betten und Kücheoder Küchenbenüt ?iina

Ana . unt Nr . NIÜ37San die . Bad . Presse " .
^ bildete , ruhige Dame ,

auswärts berufstätig ,sucht sonnige « , gut
mobl . Zimmer
in g tem Hause . Nabe
Hauptbab h . Ana . u . Nr .
BIQll -i en dte va ». Pr .
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VMa m . grotz . Obstgarken
i» Achern « eae » 44S7

k bis 7 Jimmerwohnnng
« K«rl »r « b « I « tausche « . -- Aua . an BS «»
Kornsand , Kaiftrstrake ^Ir . 56 .

Für Ttudieicnden der
Technischen Hochschule
möbl .
mit oder ohne Pension
ab Sommer - Semestcr -
Biginn . » esucht

Angeb . unt . Nr . IlSZa
an die »Bad . Presse .
« ?er besorgt od . vermiet
Nähe Bürgeritraize ein
ßlllzts . lttttS MIM .

Anaeb . unt . Nr . B141>4
an die . ' >od . Presse " .

Eüt N
' liA . ZllWer

mit voll . Pens . v . Herrn
p . los . od . spät , zu mi .' tin
gel . . Weltstadt bevorzugt .
Auschr . unter 1>!r . B14li '

. 2
an die Badisch« Prelle

tkin ?. «»öbl . Aiintue »
aeiuevt tiir sofort .

Offerten unt , r BI410S
an die . Bad . Presse " .

Jung . Ehepaar sucht . >
niövliert Limmer mtt
Ä Betten , evtl . 1— 2 mSbL
» kansarden , Oit - oder
Mittelstadt bevorzugt . —
»inaebot « unter BI41ZH
an die „ Bad Presse

I « «. « eamt . sucht
af 1. Avrtl frdl . möbl.

Echlohiiähe ve«au . !lvril . frdl ..
iülkr , vuriugt .

Angebote unt . V14Ili>
ondie ^ a d . Vre sse erb .

Eleg . möbl . Zimmer
in vorn«hmem vaule «,
Icbön. Lag« gesucht . An¬
gebote unt . S!r . BI414S
an die Badllcve vrell ».
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euen Salamanöerpreise
Sal « « nanV ? e - Htiefel sinö Sei » seAe « « » Letige « Verhältnis »

sea am LeSermarkt enKfp » » eh « « S Lußttf ? villiA kalkuliert . » »

tlafttvAruh ? ahiVM «? i > Me siaS ir » « « serra Vesrhiifkei » sehon

zu Siefen billigen Preise « eingetroffen . ^ Auf Siefe Vreife

^ al »en ivir an ^ unsere ^ ägerbeMnöe , ohne ? Wrkjsiryt auf

Gestehungskosten unS frühere P - ^ islagen ^ in erkenn :

varee W ^ ife heruntergezeiehnet .

Salamander

Karlsruhe t. B . , Kaiserstraße 167.

Bekanntmachung .
Dt« Buchdrucker «! Nwslito » G . m . b . H .. Karls¬

ruhe . hal für anne Karlsruher Kiivder den Betrag
von 1SM ^ gespen >det . fflir diese willkommene
Vöde sprechen wir uniscren herzlichsten Dank au »

Karlsruhe . Ixm IS. MSr, 1S21.
Dis Bliraermeifteramt .

4407

Krankenbrotver - orgung betr
Mit Wtrtun -g von, Montag , den 21 . MSr« an

wivd dde Gebühr slir die Bearbeitung der
ärzri . Zou«rvisse durch das Nahrungs -
mittelamt von Ml . 2 - - aus Ml . 3 — erhöht .

Kranke, die noch mit Ml . 2 .— bezahlte, unbe¬
schriebene Vordrucke besiven . rönnen diese
«egen Rllcksaibe uiw unter Aufzahlung von M! . 1 .—
om Schalter 3 der ttarüeustclie umtauschen.

?5Kr Zeugnisse. die der Arzt nach dem 2V. MS«
»hue genügende Gcbübronbclastmia des Nadrimos -
miltclamleS ausstellt , ist die Nachzablun« bei der
Kartcnstelle. Zimmer Nr . K2 zu leisten .

Tie Herren Aerzte werden gebeten nur Zeugnis -
vordiucle auszuscrtigem . die mit einer mit Ml . S.-»
»ezciltmeten Gebühr ĉnmarke bcNebt stirb.

M i n d e st b e m i t t e l t e, die einen Ausweis
des FllrsorgeamteS vorleben , werden nach wie vor
do 't der Zahlung dieser Gebühr befreit .

Tom Nahrungsnitttelamt stcht jederzeit das
Recht zu . KraittcruziiisSve deanivvixveuve oder be-
ziehenide Personen einer Nactmnlersuckmng durch die
städt. Vertrauensärzte unterzichcn zu lassen . Er -
aidt die Nachuntersuchung, daki ein Anspruch auf
Kramten,ibsäve ni» t bestebi . so können dem An¬
tragsteller die Kosten der Nochuntersuchinvg «nif-
«rleat werden . 4422

Karlsruhe , den 18. MSr , INN.
YNraermeift' r"Mt

ötWM - u . NMolz
Berlteigerung .

Mrilig - Ukrßrigrrullg .
Wcgen Auflösung ihrer GutZwinschaft verstei¬

gert die Staadt Karlsruhe gegen Borzahlung im
GntShof Rüppurr Pferd «. Zugochsen. MUcbtllhc .
Slbweine . sowie einen groben Teil der landw .
Gerätsldaiten u»rd Maschinen.

Tie Versteigerung der Pserde der Ochsm. klihe
un-d Schweine findet statt am Montag , den 21 .
dS -. von naa,mlttaa » 1 Utir ab . Zur Versteigerung
kommen 4 P ' ^rde . 2 Zu^ollüsen . ca . II) Kiihe . ca . 4<Z
Zuchtsauen <verodel«. Lan» sch»vctn) . mehrere Eber ,
LSitfer und yerlei .

Di« Verstclgerung der landw . Maschinen unÄ
Geräte . sowie des HanSinventar » (Betten . Ttsckie ,
Schränke. Stühle u<w ) beginn , am Dienstag , de»
22 . ds vormittags 10 nur und wird gegebenen-
falls am Mi .two« . den 23. d». . vormitta »« v Nbr
fortgesetzt. 4Z54

Karlsruhe , den 1« . MSr » 1S21 .
. StSdt GutSverwaliun « Karlsruh «- « »»»»»».

I . B : Holmann .

Uebnn5sschu! e Seminar I.
Die In die erste Klasse ankaenomwenen Tchiller

»nd Kchllleriiine » versammeln sich am Dienata «.
» «« S. « vril . » ormitta «» 9 Uhr . im Klassen¬
zimmer her 1 . Klasse. 488Z

D e Seminsr - D rl >ktt »n .

Klvingsrtsn !
Im Stadtteil Mlihldura ssnd noch KleinaSrten

»M » ergeben . Alle» Nähere bei Si . Wmt « «»,
vorkstr . « >. und V». » r « ». Hardt »». tl . Ii.

Beret « der Slei « qartenvächter
der Ve - ttad «. 44ia

Vbvi '
1
' kein . l

'
i ' kukanlj

konstsni f ' kosTksIm
l» r . l».

MI »n» uk»t «t1ung / Sllsniprlikunq
guekiükrung / Lt»u« sb»r»tung
^ «vl» lon«n / ? »edmtni ».
g »r»tung / Ltr «ng»t« Diskretion .

XMZ»

jU
-

II .

ß

n « « olng « tnoff « n
»» dUIlL « »

I «eo 0 » sinmann,VmZerpIatt ZZ,
L»rr «ii- vvck v »m«ll»okn«Iä«r«I.

vut « S « » vl,on «

Altoissn

Usts » g , I . UMPSN , 5s » e
« Nil kokpro ^ ullt »

>t»ukt ru KSeti»i«ll 7> l »>pr»i»«a

incl ^ n ,

Islsplion 4S0V . L« il»n»lnl, »» IS .

Tie Stadtgemoinde vlii .
livvSbura . Baden , ver-
stcigcrt mit Borglrist bis
1. Lklober d » . IS , aus
ihrem Gemeinde . Waid
Molzau am
Montaa den 4 « » ill

1921 . vormittaa » »!4 Udrbeginnend :
33 Eicheit -Stiknm «.14 Buiven -Slämm «.7 Ruschen -Siamm «,7 Linden -Stiimme .13Z ksorlenSiSmme.Ii) sfichten -StSmm «.
41 s?orlen -S6lwellcn so¬

wie le 1 Sier Eichen -
und Linden -Nut bolz .

ZusammenM nm Wald-
eingana dei ?lbt . 2.
PhilivPSbura S .MSr , INI . 1012»

KtWlOO - UNk!

StaWen -

Lerlteigerulig .

Die Gemein»« Vfgf -
fenrvt verflogen au «
ihrem Gvvteindewald am
Montaa . den 21. Mir »

Sickien vo« I .W gm .
abwSrt » ,5S Bingen von IL ? lfm.
abwSn « .Am DienSta» . de, >S.MSr , » » ?lS :

S3 B .itistangen l . Klais»,
14» Sttick lt . Klaff«.7!? Kagslangen, ^
2ü7H °

^ s. angen
^

f . ^
Klasse .

K25' StNck Nedstecken 7 ..2S0 Stllck II . Klasse u.
445 Stück Bohn «»nfl cken .
Die Zusammenkunft ist

an den genannten Tagcn
leweil» vnrmitt . 9 Uhr
beim Rathaus .Weiter vergidk dt« « e-
mein.de im Weg « de»
lckviltlick>en Augebol« :
K?^ ^ orlenft^mm« v. N .
Z7 s?»rlen<rbfck'n >N« ». l .

vis III . Klasse .IM TannenMmm « ». Ivi» Vf . Klasse .
1Z Tannenabschnitt « ». I .

bi » III . Klasse .24 ? Srck»»nst !5m 'Ni v . NI .b>« V . » lasse.
Angedot« find »i» IN.MSr , d» . ?!« . deim Ge»

meii»derat einzureichen.<l> » a f fe n r » t, den 1?i .MSr , 1921. 1121,
^ » er 0>em<«nver<>t .» läse ». Bürgermstr .

?! Hucker.

- Sofort II«?srd »rI
H cZ»ii «r» >? srtr «t»r

rmtl Sok « akr ,
lk »rl »ruk « ^

- Ooiislaislr »»»« 7 . .? «i . 2«iÄI7 - V
'»unülmninnittinttulttiittliimnnmttlm

^ Getraae » «Kleider
UuIIorme « . « Sf» <Sltiitd « ,e. kauf ,

^
Markgraf « nstr

^
7

^

M ?
NlMßf

Z Sps ^ islmsrlcSN

Osmsn Strumpfs

^ ^ >05055 »!? . v«58tSt >tts Sokls . ^ e ^io 4 ^1
^ , ,I IcZl . v ^ Lpiüs , in vieisn Î srdsn ? ssk
- mori:ss !s !«sf«z . cz»ri7 «- is5ss Qv-
- , » > vsislS ^ w Loiila . fslZs /) «)- t^ncl Lp !t?o - - .

- »s »en klsrss Ls >6enllo5 , v«5»s.- , ,lvL ^ Ic > l-Ioclikosss,Lolilsu .Lplt ^s ? s »k ^ / v)

k
^

rüIijalii
-

L - IVIocls

Oie
voroekm «

Oer
uoe » tdetirllcl >»

Ooi - uscus - !

k^ s ^ tsl
keinsto

v »»,vk <>ic >>, . »b« r - Ver . rdeilunr
nlcdt lultlilcdt - bezlo Ltotts

»llr

l) 28
P5 »lill5ctiv

I -

-

illr
I?eize
St5sös
Sport

kierien uo <> z Oeutscke , ^Vlener I^ oäea - unä
vameii ; uo <Z enel . ^ oilellv ! moc! . Lportztokken

^ Ick fütiie nur OuzIitätZvvzi -e !

8partIiSli8 ^ Veuillllielj Liirkralie

135 Kaiserstrasge 135 .

MSilUlÜS

vi » Vorteil « 60z 8p «?IslksuiSZ « igen Siek In
unssfsr bsksnntsn ^ u»« skl v . Pl « i«v»ük61gkeit.

Solspiol « :

V^ vIIIlÜiö >n sekSnsn mo6 «rn «n ^ » rbon
25 .» 23 . » 43 .» 83 .» 63 .» ». kSi>»k

l . vc ! sn - u . lounstsnküts , b«IIobts,t » 5orm »«
43 .» 63 .» onti kül, «»

s( onf ! t' m2ll6sllllüis , »vkvalr un^ dl, »
^ 3S .- S7 .- 62 .- 63 .-

8e !lWSk '2!S sisiss ^ üis , n« uo »t» Hormon
^ 72 . » 110 .» uns das,«

«sdr KIsI6,sma Tonnen v. ^ ,rd «n
^ 95 . » 105 .» 125 .» 145 .» VN«! KSK «?

Vs ! oui '- ( k'' IIiscIi ) !-iüis in vi « i«n ? »rb »n
95 . » 115 » 125 .» 145 .» «m <t KSK «

Woll - Velouf - ^ lüts 62 .» 75 .- 33 .-

Knaben - u . Lui - sckisn - 1-lüts 33 .» 57 . »

I-Iersen - und Knabsn - Lporttiüts
«US guten Ltoifsn gssrdeltst In schönen Mustern

^ 9 .30 15 .» 25 .» 35 .»

l- ! ut - !^ ! c) 66 > !^ 2UL

W > !
.

? eWLI

'

Kai - I ^ usis l< aissr8t »-s5ss 125/127 .

» 4öd « »
«to.

v « r «l « n

VIS

neu !

4414

mit 6«r »eit vd«7 2K ^»kren be»tek»i»Z«ri un-
odertrvlkeoea , reellen, zp»rz!>mell u . bilüxsn

l
^

olitui
^ - Vocke

« sldsl gsnr »It » » »olien » riisilen Xeug !»»- !

üu k»ben, io klein, u . rroL . kls -ckin , in äen
Vro « vp » . ? »rd «o - «to . «ZvsodSltvli .

Uier 5ein LZslcß
wr tterren - u . Knaben - Kleiäer

xut anlegen will , wenäe Sick

vertrauensvoll an

l . eonk . ( iretz , Zelmeiöei
'
iiiZlr .

Schreibmaschinen ,
alle Susteme . r» uft und

repariert
Herrrulli . IZ , Lernspr . 3NZ.

TurvAZ
Zahle die höchsten Preise

>ur getragene 51leider ,Schute . Wilsche . Uni -
wrmen etc . Zuschrift ,
« »beten an Ä»1ü7 ^

t .
<?runnenttras ; e 4 . !

in gros, Nnswalil ii wohl¬
feilen Presen am Lager ,

ki .
Jnv . VV Ilemuvll ,

I88S WalSstr . 4.
Perlon mit kleinem

Kontingent , wöchentiiw
Klo - lkiNk ZiWrrrn .
Maschensassoli. fncht Ab¬
nehme ». Anfr gen ilut .Nr . ? i14l12 an die Bad .
Presse".

TeuAlakd
'
s Ikuiisl !

im Lichte spiritistis -btZ;aitroioa ' scher und
okkulter Weissag« " »/, .>«2«>- »5 ! Autlelien
regende Proanosen iivc '
die Ereignisse >«„,5!!
nächsten >>ahren . Ü'/ÄSie Prosv . u . Prü »^

'
Verssriiiiisuz ^ sing^ ? ,^
Gr . Auheim Ik.

Mitiche , « «
wirc> angenomm .
^ » !l »öaucrstr . t5 , ^

T7 FlarieustrttLv L7 . Z21» ^

kpielveiii
-

kliscklsg

Iieuie bis 15 . ^ psil 1921 verfaule ick :

kÜMkiH illl ksü . . . . MI U ZW M !.!?. M U . Z . Vö

iDIVKill , chllülie» m !^ . skll R . 3I per U?. ?>i R . 3 . 3ö

tinvl . Stenk -r ) 42Sii
^ pkelvein in k' Isschen ist in isst sllen einsclil . (Ze» ckäkten
im Oetsil bekommen , vo nickt erkäitlick , liekere sol '

cken von 10 ? Isxciisn sn kranko ttsux .
rar volle ? ufrleäen !ieit üdernelime j ? cie Vgrantle

! 3 . k ^ snt ^ slstsiri

Apfelv/öingro ^ kslterei — Isl . Zill u . 2375
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